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Alle Anfragen, Beftellungen, Sahlungen und
Senbdungen find zu ridten an bie: '

Wit Oberhirtlider Druderlanbnis nnd Genehmigung der Ordens-Obern,
Gefeguet von Sr. Seiligheif Papft Pins X

Erfdyeint monatlidy, ¢

Wer diefe Seit{chrift

L

Gin editer Juluinabe,

Dertretung der Wariannbiller Wijfion
in Holn a. RA., Brandenburgerjh. 8.

Koln a. RY.
Mdrs [920.

Der Reinertrag
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wird nur fite
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£ied ju Ehren des HI. IJojeph.

St. Jofef, ber Rirdhe SHubpatron,

bl gndbig hernieder bom Himmlijden Thron!
Hings toben bie Feinde mit grimmiger W,
ringd fhiivmt um dad Sdifflein bie tojende Flut.
Dir ward ja das tliche Siind anvertvaut,
bu {dhitgeft boll L >3

iebe WMaria, i

S
€ 20701,

Dre Lilie der Neinbeit ijt Hold dir erbliiht,
Bon leudtenden Rojen der Liebe umgliiht.

O giib, dafy die Lilie der Unjduld rein
aud) {profle in unjered Herzend Sdrein!

Bom Heiland gefegnet im lebien Stueit
gingit feliq du ein in die Cwigkeit.
et einft unjer nige bridt,

dy bu hin 3um qottlichen QUdt,
leudytend von himmltjcher Sonne

—

frafl
Dem Roamme iv folgen um Hodzeitdmahl!

P. Bonifag Raud) 0. S. B.

Rus der Seit der Griindung der Mariannhiller
Miffionsitation Miariazell.

Erinmerungen von Br. Servulus Diitfd, C. M. M
(Fortjesung.)

An eimem Samdtag waren wir nad) Kodftadt ge-
fommen. Den Somntag feterten wir dort. Am Mon-
boig Wwollfen wiv wieder tweiterfahren. Aber da bffnete der
Himmel oufd neue jeine Scdhlewfen und e gof in jolden
Sirdmen hernieder, daf wir unmbglidh  eiterzichen
fonmten. Unjer Ragerplat war bon Anfang an  fehr
ungitnftig gewdblt. Cr war nidt nur allen Winden
Prei@gegeben, jondern e8 jommelte fich Bei dem unauf-
horlidyen FRegen aud) nod) Das Wafjer auf diejem BPlage,
jodafl wir bes Nadits divelt im Moroeft [ngen. Da fol-
ten tir benn bon unjeren Wagen Baunpfihle Herunter
— wir Hatten aud) jolde Gei ung, wm, wenn nitig, auf
der newen Farm gleic) etwad einzdunen 3u fommen —
legten diefe itber Die Pfithen und taten Bretter darauf:
mun hatten wir wenigitend von unter fer ein trodened
Rager. Vom Kochen fonnte bei Ddiejemn Wind und Fte-
gen gar feine Rebe jein. ) fanbte nun einen BVoten
gt Br. Nivard, ber in ber Nibe in einer NViihle Ge-

iddfte 3u bejorgen Datte und lief ihm diber unfern
Adinen” Lagerpla BVerid)t erftatten. Gr fam  aud

bald darvauf guriid und 2 gob Dann ein Heined Donner-
wetter mit den Fuhrleuten, die jold) einen jdlediten Lo
gerplat ausgejudit Hattern.

So wurde ¢3 Mithwod). Der Himmel madte all-
mahlid) wieder ein gnabiges Gefidt, jodafy wir endlid
abfafren fonnten. Gegen Abend befamen Wit jogar ein
iehr freundlidyes Wetter. Unjer abendlidjer udipann-
plag mwar Dei einem gewifien Mr. RKirf. Da aber
pad Wetter gar fo jddn war, jo feBien wir nod) an dHem-
jelbent Abend bei einbrecpender Dunkelbeit wnjere Teife
fort.  Allein, Da wir Had Terrain nidt tannten und
audy die Strafe infolge Hed vovangeqangenen Tegend
voller Lodyer war, fo hatten wir Had Unglitdf, Daf awei
unferer jdpveren Wagen wngevorfen wurden. Nadhdem
in mithevoller Arbeit die Sade wieder in Sridnung ge-
bradt war, fubren wir weiter. Wir jGidten nun Br.
Romuald mit eiver Laterne voran. Wenn dad LUt ver:
jdiwand, Dann wugten twir, dak er wicder in einem bder
vielen Loder verjunfen war. Sn Diefer Jhomen”
LWeife ging s weiter 6i8 gegen 11 Whr, BVorher wa-
ren Po Avjeniug, Br. Nivard, Br. Romuald und Br.
Sohm, die Pferde bei fih Hatten, povaudgeritten, am
wenigitens einen gquten Qagerplat ausubun*haften,
BWir fubhren thren nad) immer in der Hoffmung, fie
wiirben bafd guriidfefren. Aber feine Shur war mehr
von ifjnen su fefen. Da i und die Odijen natiivlich I
audy Tdon toi oe farer, o ipannten it mitten auf
ber Strafie ausd, wm da unjer LQager eatehen. Enbd-
lid) Tamen unfere 4 Sundidhafter id und melbeten,
fie hatten ungefdhr eine Bicrteljtunde weiter einen |

2
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jhonen Ragerplap gefunden. o fpannten wir Henn
Wwieber ein und zogen dorthin und Fandenm ¢ aud jo.
wie man und gejagt Hatte. 8 war jogar ein Wirts-
houg ba. Die Odiffen fonnte man frei laufen lajfen,
pa alled eingejaunt war.

Wir erjulhren hier, daf am anderen Tage in Mata-
tiele Wiehmarft fei. Dad war und jebr  angenehm,
penn wir muften ofnedhin fliv die neu U griindende
Station nod) etwad Vieh antauf €0 bradien denn
Br. Nivard wnd idy am nd orgen in aller
gyrithe um 4 1hr dorthin auf und famen gegen 9 Ubr

¢
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nad) Matatiele. €3 muben dort 500 Dchien aum Ler-
faufe angeboten; abaejehen von uns, Ivar nur e

eingiger Saufer dba. Die Folge war natiirlich, daf dad
Bieh einfad) Ppotthilliq wurde. Wir fauften von einem
Ctorefeeper (Raufmann) 5 Stiid BVieh um den Vreis
bon gufammen 380 . Der Nuftionar erging ;‘I[l'{_} Fivar
hernad) in feftigen Sdyimpireden, tweil der Etorefeeper
unter der Hand verfauft hatte, allein wir hatten nun
einmal dag billige Bieh. Vei der Verfteigerung fa i
ten Wwir nod bon einem proteftantijhen Milfionar 16
jdpoere Odjen fiir gulommen 1120 A, bann nodymaud

‘]

8 ©fid, jodah wir mit 31 Stid Vieh Au unferem
Lagerplot  juriidfehren fonmten. Wozn dad  viele

Bieh? Wogu die vielen Ocfen, wivd mander Lefer fra-
gen,  Die Frage ift fehr leidt geldit, Fiir einen ein-

igen Wagen Droudyt man ja jdhon ein Gefpann von 18

Odfjen. Die 72 Odjen, die wir mit unieren Wigen
mitbradyten, muften i aud) twieder mit nady Haufe

nehmen; um borum die Newgritndung nidt gans obne
bad mottvendige Jugbied ju laffen, mupten wir durd
Anfauf von Juaodien Sorge tragen.

Bei unferemt Weqqang nad) Matatiele war abge-
madt worbder, daf bie Dchjenwagen weiterfahren ol
ten, wir Wwollten Dann bod neugefaufte Vieh nachtrei-
bew. 2B wir nun durd) Cedarville juriidfamen, jaben
wir bie Wagen unferer Karawarne jdhon bon FKerne Al
uttjerem quigten Sdyreden mitten im Wmjimpubufluije
jtehen. Dod Waffer itberflutete fhon Die Mehlidde.
Der Fluk war fo hod) angejdpivollen, Dafy und jelbit beim

Durchreiten das Waffer iher ben Sattel Himveoftrimte.
Die Saffern bradten mit Miihe und Not einen Wagen
hiniiber und gwar mit Vorjpann 36 Ddyen
ant  etnemt  Wagen. Dann  aber verloren  jie
mrolge Oer Sdwierigfeiten und der Gefahr den

Al fdhaffen.
It diber Den Kup aucicd und e
alle drer Wagen Hintberaubrinaen.
ver Starren, auf dem der Sfen ver-
ffaut wor, Beriiberzuidaffen. RwslF Odien tourben
angejpannt.  PWie idh aber mit dem Fubrivert mit

mm seluffe ar, wabm ungd auf einmal € [
mit jid) fort. Sum grofenn Gliid triecben wir dem
onderen Wier 21, 1o ed einem Kaffern gelana, dad exfe

ergreifen und fejizudaiten, jodaf wir nid

Mut, aud) die anderen Wagen nody Heriiber
©p ging iy denn fell
glitte mir aud,
Rulest war muir no

[
[
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gang fortgejdmemmt ourben. lein Hod 1fer war an

dicler Stelle vier Weter hodh: unmdglid war 8 aljo,
Wir mupten alio

an diefer ©telle hinaudzufahren. im

Strome jelbit aufivartd fabr

niebrigeren Stelle dem unjrevwvilligen
fonnten, Bum quten Glid war uns Let d
fein Stitd Bieh verloren gegongen. Wit tyodneten v
unjere Sleider und Dejainmerten die jdhonen Mehlidde,
die aud) ein BVad Letommen Hatten.  Fum Gliide Hatie
fid) Da nur eine Saut gebilbet; wie i) [pater herausd

enrjte
iefem Unfalle
rer

i

Mehl im Jnnern nod) gut, jodaf i
einen Teil davon gebrauden fownfen.
vieber munter fort. Wir hatten qrope

ftellte, war dad
lenigitend nod
Bald ging ed 1

=8 |

M Tafelberg bei Mariaunbil.

1R ed nunmehr endlic) jdneller borangehen

vor uns breitete fics eine toeite Chene ausd.
h mit dem Sumpigelinde vor ung Hatten wir

nwicht gevednet. Edon in Datatiele hatten und L[ente
qefagt, Dofy vergangene Wodhe ein Karven mit 6 Odfen
hinausgefahren, aber tm Sumpfe freden geblieben fei
und baf der Fuhrmann nodmals 6 Ohien Holen mufte,




um den fleinen, leeren RKarren wiedber aud dem Dred
Deraugsubefommen. Mit Ddiejeom Zrojte juhren wir
poran und tlruiuuh aud) bald Dad ,,,uan an diejer

grofen Lhmu Obgleid) die Rdader an unjeren Wagen
1,70 Meter [ JJJ} mwarer, jo jahen tvir dodh bald feined
mehr, 1weil ftL‘ im Dlorajte volljtdndig verjanfen. &o

nahmen wir benn von jedem Wagen die Halfte der Laft
Jerab und [pannten bor jedben Wagen 66 Ochjen, um

nur einen Wagen durd) diejen Sumpi hinburdzubefom-
men. o ging ed immer Iﬂti'tr burd) diefer beritdytigten
ﬂmr.m.nm[unspr Du eine Ldnge bon 20 Kilometer hat.

Wir braudten fiir dicfe [diieriqe Strede adit volle
Tage. P
AR wir biejed [dredlide Gelinde BHinter und

fotten, waren nattivlid) die Odjfen total erjdhdopft von
ven futdytbaren Anjtrengungen der lebten "\‘rnr Bir
baditen Daher, ald wir unjeren abendlichen Lagerplas
idhlugen, gar mJ}r paran, fie Tcit,umn‘n‘n, in bem feften
Slauben, fie wiivhen infolge ihrer Didigteit ohnehin
bei ben Wagen Dbleiben.  Wir waren ferner aud) bder
Meinung, die Odjjen jeien dDurdh natitrlidie Grengen am
isortloufen gehinbert: Binter ung war der Umtvania-
11*m,1r, bor uns der Kennedyaflufy und zur Redyten waren
ut"|{‘[i — o gloubien wir wenigitend in der Dunfel:
feit. Jn Diejed vermeintliche Bieved nun tricben tir
die Odyjen hinein und legten und dann audy jelbjt fot-
miide mieber. A3 Wwir am nddjten DMoraen in aller

srithe — 68 war ein Sonntag — und nad) den Odjjen
amiabhen, Iaren m {purlos verjdounden. Was wit in der
~,unftlIu1 - velien angefehen hatten, waren nicdrige

B(‘rg]__eg%l‘i'ufr]t; in -hit‘iu‘ Ridtung mupten die Ddyjen alfo
surdigeganigen fein. Dad Sudien war fiix ungd dufe rif
idjmierig, Da wir jowohl der Geqend, ald audy der Se:
'llt”HJTGLI]L‘ unfundig waren. ')LllulL['!ll gimger—wie-3un
un mr»n Sofferntraal und fragten; ob fie die Shien nidt

elehen f\utcn allein fie verftanden fein Zuht und wiv
foin Sefuto, S0 eilten wiv gu unferen Wagen auriid
and frogten unferen Dolmetider, wie wir fragen miif-
et wd welde Antivort wir eventuell [efﬁmzmn fonn-
2. Naddem wir und bieje Ausdriide feit eimgeprigt
hatten, gingen wiv wieder auf die Sude. A3 wir drei
Stunben Yveit in dad thowm\c hinein qewanbert
maven, entdedten nir 3u unjever qriften FKreube aquf
cinmal alle Odjjen bis auf einen. IWir dadyten. natiir-
tid), daf biefer verloren fet und jedenfalld jchon den LWeq
i Die FITEmu'n ber Raffern gefunden habe. Wihrend wir
wjere Herbe guriicdtrieben, Hirten wir f!lII einmal 1tber
benr erften Vevariiden Heriiber mtmt. Odyfen. britllen.
D3 war ber verloren gegloubte, So fatten rir wieder
unjere 107 Stitd Bieh beieinander.  Gegen 11 llfn
vormittagd fomen 1vir tvieder g unjeren Wagen 3uriid,
Da feterten wir nun unjeren Sonntagdqottes ‘mml

Gine neue wﬁnmvlmfut erqab fid) Bier mit unjeren
‘hwarien Juhrlenten. Die warven alle aud den warmen
witftengebieten gebiirti. Da it gerade Winter Hatten
and e& in Diejen oberen ‘]mmmlcu, i Denen ivir |t{]nn
maren (1500 Meter {iber dem Meere), wm Ddiefe Seit
ithon aiemlid falt ift, m smpmu'xm aunjeren Edpoarzen
..w-noe bes tdglichen Frojtes die Fiife jo ftavk, dafy fie
Bluteten. Einige von thnen maditen fid) ded Naditd da-
oon;  Ddie anderen rrnE\w wir bei ©dywarien, die in der
Jidhe wohnten, in Berpilequng 613 gu unjerer Riidfehr
€0 Waren wir nun auf und jelbjt angewiejen.

(Schlufy folat.)

Maria Loreto.
Bon Sdw. Cngelberta, C. P. 8.

Sod) oben auf eined Berged Spibe, wmgebert bon
dem mdditigen und raujdenden Jngwangivanefluf er-
hebt jidh unjer Mifjiondtivdlein Maria Loreto. &3 ift
jo bemawnt nad) dem heiligen Haudhen von Nagareth,
0ad au Loreto m Jtalien jich befindet. TWie ein Lewdt-
turm fteht hiex Maria Qoreto hod) oben auf dem
Berge in ftiller Einjomieit. © BVon allen Seiten ift ed
jihtbar ald ein Wahrzeiden ded drijtliden Glaubens.
Aui dem filberblinfenben Wellbledrdad) exlhebt fidh ein
Tiivmdyen, dad hineinragt in die Wolfen wnd die WMen-
fchenfinber himwetft jum ewigen Vaterlande broben iiber
ben Sternen. Butveilen, wenn die didten Tebel rings
aud den Tdlern und Sdfudfen bom jddumenden Jng-
wanawane auffteigen und den Berq in einen didten
Sdyleter hillen, fieht a8 Maria-Lovetofindlein wirk-
lid) o aud, al3 wiitbe & von unfidibarerr Engeldhin:
beit getragen, afd {divebe ed in den Wolfen.

Und ber Cngel leife Flitgel

Tragen ither's weite Weer

LBon dem nnlilﬁ-’[mut Hitgel

Dad verehrte \,muw baber.

An Loreto's jonniger Siifte

LQiefen fie Das Kleinod nieder,

Al Die Morgenjonne quiifte;
Sdwebten dann gum Himmel
subelnd, fingend, leife, leije
Eine alte, Heil'ge Weije:
Ave, Ave Maria! :

Die Stifterin unjered Loretofivdileind Hatte
qrofie 13119[]1?1111.1 ity dad Heiligtum in Loreto. Sdyon
u[[w« war fie perjdr I[ll[" an diejer bheiligen Statte in
Ntatien. Jn mul xL’Itl)llLlll; fitr- bad Hl. Houd wollte
fte- mumn nud] hier in Sid=2frifa wunter den mwildben Hei-
perr ein Stiechlein bauen, Imchbmu fie ichon eined auf
ettter [ieblidien Anhohe ihred Heimatlanded, unfern Hed
Edilofjes Golbeay, wo fie geboren war, erriditet Hatte.
Marig Loreto jollte diefed Kivdlein im Heidenlande
heigen. Wahrlich, Tein anberer Name Hitte jidy Defjer
fiir biejed jdlichte, traute Kapellden, dad jo hod) oben
auf Dem Berae fhront, geeignet.

D¢ evwihnte Dame teilt in ihren Hodintereffanten
Bricren und Sdriften mit, daf dad Hl. hmtn ait Qoreto
fitr fie und viele Toaufend mt'bm eine Quelle bed reid)-
jten Segend getporden ift.  Die auffallenditen Wunber
und Guadenevweijungen bilden [‘iElL‘ ununterbrodhene
Sette i den nnalen bHiejed Heilighumsa. "iL ungahli-

wieber

eiie

gen. Botivbildber find reédenbe ;,me ber Gnaden, bie
port o biele empfangen haben. Der fiberaus reidye

Rapellenjdyas bilbet etmen uniwiberleqlidhen Beweid der
Lerehrumg, welhe die Fatholijhe Welt durd) 6 Jahr-
hunberte hindburd) dem Heiligtum gegollt hat und bringt
den unparte '[frlu‘u, vorurteildireien “\(‘|u[ A Der
lILI1LL<jL’1tql[11q bafy Bier , Sotted ;\utuu. 'm[tL' Ober
bitrften und eta legenbenfaft flingende Wmftande von
diefern Glauben abfalten? i“l‘llﬂ‘l jollte Die tounbers
bare }.[t“[Tf‘l’Tl"f!(Illill‘[ irgend eined G qn‘mm'w iet
aud) eined Haufed, wnmodglid) fein, wenn fie nad)y Gotted
weijenn Abfichten gefchieht?

Grnfte, vernimftige und fluge Minner haben in
ihren Werfen die Cditheit ded hL Haujed von Loreto
evmdfnt oder beftatigt ober jelbjt verteidiat. 3.
Maztorelli, Bifdof v. Wontefeltre, der ehrv. Petrusd
Canifius, der gelehrte Kardinal Bavoniud, der mweife
Bapit Benedift XIV., der HL. Alphons von Liguori, der
aufriditige Tuxcellini, Der niidierne van Diepenbrod,

I.—




ver angejehene Natalid Alerander, der fhuge ABt Cal
met, der grimblidhe Muratori, der Hichtige Abt Guido
®randi von Comalboli, Der emnfre OGrefferus, ber
qnt’-ﬁd};’iqg Baillet, ber fromme undb Dbewanberte
Guaredmind, ja felbjt der gefeierte Cradmus von Rot:
terdam, und der qrofte aller drijtliden Boeten, Dante

Alighieri. (&, Dr. Nif. Heim in jeinem berithmeen,
wundervollen Bude ,Unjer Herr Jefud von Nagza-
reth.”). '

37

pon Qoreto unterridhte und jommlie i) meine Edjdfden
und die jitge Sungfrou Maria mit ihrem lieblidyen
@indlein jheint jeqnend und huldvoll auf und herad au
Blicden, benn die Sabhl bex jdwarzen Heidenfinder, welde
in der liebliden Bergfapelle hier Unterricht erhalten,
mehrt fid) bon Tag gu Tag.

3 ar am 26. Juli bed Jahres 1916, ald id) gum
erftenmale auf dem Jiiden eined alten NoBleind diejen

Pan ftudiert und fopiert die fdhonen ik
Xormen der Qoreto-TVafilfa, jdivelgt n
pen ®eniifjen der Sunft, die dad hl Haud
umgibt, ftaunt {iber den MNeidytum und
bie Fiille der bortigen Sdjoblammer —
aber wad ift Dag alled gegen den unvergef-
fihen Cinbrud, welden die HL. Hiitie jelbit
auf ein frommes Gemitt u maden im
Stanbe ift! Die oben erwdhnte Stijterin
unjere$ afrifanijhen Lorewn bejchreibt in
thren jddnen, qeiftvollen Briefen bad heil.
Haud mit  jd) oungooller DBeqeifternna :
yHiivwabhrl® rujt fie aug, ,ouf dem Eroven-
runbde iiberftrahit fein Ort die'en an Heilig=
feit, fomweit bie Grbe fid) auzbreitet ober
Snfeln aus bem Meere ragen. Hier ift
nichtd anbered, denn Gotted Houd und
bie Wforte bed Himmeld: Hier finlt man
anbetend auf bie Snie nieber und fieht in
ber armen, ovientalijden Hittte unter Trd-
nen tiefter Rithrung den E1ldjer und Hei-
land bder Welt an, welder, ewiger Gotf,
hier awijdhen Diefen alten, jdwvargen Mau-
ern, ald Gottmenjd) — ald licbliches find-
fein, al3 Boldjeliger Rnabe, ald anmutiger
Kiingling, al3 hiebendiwiirdiger junger Plann
— unter bden awet BHeiligiten Wenjden
wofnte.”

Sein TWunbder, daf Ddiefe fromme Seeles
welde o fehr von Liebe und Berehrung
fiir bad BI. Haud von Loreto erfitilt war,
fid) aur Qebensaufgabe madyte, recht diel
gut Berherrlidhuny dedjelben in Wort und
Sdyrift gu tun.

©o gewann fie nidt weniger ald
20000 Mitglieder fiiv den Berein dedjelben
und wurde jogar gur General-Ciferin bed
Bl. Haufed in Loreto ernannt. Vom Hei=
ligen Vater Leo XIIL wurde fie in hulb-
vollfter Weije gejegnet. Gerne und freu=
big hatte bdie etle Dame alle DOpjer ges
bradt und au ben Fiiffen der Madonna im
fl. Saufe von LQoveto befinbet i) felbj ibt arbfter
Sdab: eine jdimere, bierfade golbene Kette mit einem
port Rauten unb fojtbaren Gbeliteinen verzierten Me-
baillon, thr ehrenvolled Gejdhent, welded fie oud Der
Hand’ Ceiner  Majeftat  Satfer Frang Jojef 1. bon
Defterveid) im Jafhre 1879 erhalten hatte. Damit hatte
fie wohl der Madonma Had grofite Opfer gebradht, denn
diefes Gejdjent ihred vielgeliebten Kaifers war ihr o
(igh und twert, daf fie e3 Tag und Nadyt bei ficd) frug.

Man mbge mir vergeiben, daf id o teit bon mei-
nem eigentlichen Qoreto abgetoidyen bin, aber Liebe und
Dantbarfeit Haben mir biefe Worte biftiert, Danfbar-
feit gegen die Ctifterin unjered Kirdlens, in weldem
i bad Oliid habe, jo einjom, fo fjtille Hod) oben am
Berge, in Himmeldndbhe au wohnen; hier 1m Hl. Haufe

Dintter mit Jwillingen.

Berg evftieq umd wmn erfremmale dad Gladlein [dutett
Dad Kirdlein war nod nidt vollenbet. - Die Wrbeiter
waren ében daran, Den Fufiboden au legen, die Fenfter:
dhen  und  Tiiven eingujeen. - Vorderhand jollte Die
Sdule nod) in der runden Kraalhittte gehalten werben.
X fand Dafelbit etn Haujden Kinder, etoa 16 an ber
Bahl, unter der Obhut eined Chrijtenmiddens bon
der Station Centocow, Plaria Nozwitha mit Nas
men, welde die fleinen unterrichtete. Die runde Hiitte
mit 2 Fenjrexden war grofy und jhon gebaut, mit einer
Beranda wmaeben, aber adh, alled war nod) fo leer, fo
Leer; rimgdum mwar fein Baum, fein Straud), nur Steine,
nidhtd ald Steine, hohed Gra3, Dornbeden,  Dijtels
[rfrl-u'hen, paplides, ffadeliged Unfraut Ionnte man
iehen.




wlir dad jdbngeiftige Auge einer doetifd) angeleg:
ten Seele war Hier wahrlid) nod) nidtd Anziehendes
ju finben.

Dod) fiehe,  ald id) jum Glodent
Strang Ded ©lodleind gog, und ald bdeffen
Tor jo [ieblidy diber Verg und Slur und
jdyallte, Da itberfam mid) ei n gang eigenatti
— bie Vorahnung eined jegendreidien 1\\.1 :
fer einfamen Bergeahihe 5 mein Wnie ab jab
auf bie aahlreidien fetdbnijden SKraale, vor welden
jid) biele nadte Kinder gl jwarzen Qammlein L
ftig tunumelten, die nun aber neugierig dem Sdhalle dex
Glode loujdhten, Ilfe mich freudiged Hoffen und
wnpillficlich) fing uh gu didten, gu Dbefen an:

8 Jejud, qib nm e:u[ut

upme fdritt, bden
rexhe [|L‘1'
St

withr idy ||L Dauu 3 Dir!
Padbem Du mid) gefunden,
£ ewig outer Hivt,
Hab’ id) mid) Dir verbunden
Wnd fudh’, die fich veriret,
Die niemald nod) erfannten
ﬁ"u Eeele hohen TWert,

u‘ Armen, die nidyt ahnten,
ie fie Dein Wl, begefrt.
O Jejud, qib mir Seelen!”

Dod) mun war e Jeit, nidt nur 3u diditen, i De-
ten, jonbdern aud) gu banbeln, au arbeiten. ,Najtlod
vorinartd mufit bu fteeben, nie ermiibet ftille ftehen,
wiﬂ'Tt bu die Bollendung jehen”, jagt jo jdon Sdiller.

Eeit jenem au[‘wmmfn fiix mid) jo Jegendvollen
Mai ded Jahred 1890, in weldem ich ImrI Centocom
fom, Wwar id) auf diejer Station volle 26 Jabre ununter-
brodjen ald Mifjionddivefter in ber Schule titiq ge-
wefen. ©tetd Datte ilh oo eine jebr zablreidie Rinber-
dar um mid) und mit Cﬁo’tc; .\\[Irc fu fe id) aud) man=
de3 Gute gewictt su Hoben. RNun mm‘h iy ploplid) aus
meinem Arbeitfelde Icnmv\qcrlnm und auf etwen gang
newen Poften geftellt,. Die liebgewonnene Mifjions-
ftation Centoco, bie fid) alle bw 1mfm her jo jebr ver-
ardRert hat und beinabe 3u einem formlidien um‘mmt
gelvorden ift, o auBer den Deiben Sonventen r|.1 nie
Patred unb Briiber und fitr bie Sdpvejtern aud) nod
ther 200 1cT;11‘nr=,L Rinbder wohnen, mupte id n'mlmli
verfaffen und ouf eine zwei Stunben bon Der Station
entfernte, gang etnjame, ftille DBergeshihe 3iehen, wo
wh mitten in einer mnrr heidnijdyen Wmgebung wohnte.
Befanntlid it 3 nidht fo leicht, einen alten Baum um-
jubflangen, da _er feine ‘I‘ur eln fdyon jo tief in die Crde
qeienf‘t hat. ©o ube aud) mir die “Irn“mut'q iroB
meines guten BWillens redit Hort, Dod) ernfte Tiditio-
feit jofnt gulebt immer mit Dem Qeben aus. rbeit ift
eiit nu,quleuhncn‘ Mittel geqen alled Welh des Lebens.
LArbeit und muh, bad find bie Fliiael, die Fithren fibexr
Strom und Hiigel.” , Wad halt frijdh und g, Jrbeit
und Crinnerung”, |n_ar o jdhon Carmen &ilva, die edle,
petitoolle Fiicftin, Ja, Avbeit qabd e2 Hier in meinem
neuen Wirtunngdtreife in Hitlle und Fille und in der
monmigialtiaftert Teife.

Das Rirdlein war nod nidit vollendet. RNingdum
lag nod) alled voll Feldgejtein. Wb i) wollte dod,
oaf Dod DL Hdaudden nidit unter wilden Striudern
und Gteinen, fjondern fein jauberlih in einem Ra-
radiejedgaridien ftefe. 1lnd aud ben avmen Seidentin-
bern, Diefen .l{mﬂl’,{’ll wBengelden”, die nod) jo un-
wiffend toaren und in jo zerfente b jdimubige Qum-

g-ie
G
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men, wollte id) rajd) mit Gotted
Gnabe und der allevjeligjten Jungfran Hilfe liebe ,,En-
gtirhu"’ machen.  3a, dba gab e Um]lluh piel zu tun!
Die exfte Jtacht, die i) da oben auf dem Berge Fu-
brachte, war jebr unrubiq und nidt ohne ein leifed Ge-
)L Der Furdyt. ef mif bem |<an11‘ et SNaAd-
ren Nositha in der niederen \inm.hum Aber toohl-
htm. end auf. Die Luft auf dem
o frifdh und io ‘L']l und jo exc qu idend, bic
'11:1 o golbig und flax tn threm u].m Mor-
e Dervor; ber grofartige Anblid des Sonnen:
5 Iw J.Z' yohe aus lm‘ midh aoll das
, D1 thlL Tadt in
’Emh und Saujen ded
unb mein Hery fithlte
(‘t]'}‘L‘ ogen jur

pen gehullt zu mir fa

.\\\H |

gemut ftand idy Ded
Bevge var
':n‘l][L

||..] hmn, un‘m all Dag wild
Winded in Dderfelben vergefjen
fih tn beiliger Liebe unb Freube
Anbetung ved Schopfers aller Dinge. Cin Willfomm-
arup an Ddie [iebe Frau Sonne jdpvebte mir auf den
Lippen; bvor mir ftand dad Sirdlein nod) i dichte Jee-
belwolfhen gebitllt, wie jdpvebend er frijden Wior:
genluft. ( 1 hen Fluwen, tm
Di . . Selgmdnde und hobe.
pon didyiten “hnl“ml.m 1|-|m1m1L Berg Nugd  dem
Tale hevauf jdallte Do Braufen des Jngioangivane:
flufjes; Durd) die njiedelungen her weien Farnier
pa unten eilte Hag Dampirof, deffen Bfeifen bid zum
Stixchlein herauftonte. Dasd Auge fonn jid) an Hem Pano:
rama, bad bor im audgebreitet [ieqt, faum jatt jehen.
Ketn Wunder aud), daf idh mid) fo jdmell Biexr einge
wihnen fonnte, tros mandierlei Gntbehrungen, trok
mandjer Sdyvterigleiten, mit denen man am Anfang
ja immer gu fampfen Hot. ABovon dad Her voll it
dabon geht der WMund her”, jagt & \n\ Shridpoort. Tie
von jelbjt hat iid dieler Jteim qebilbe
Dod) mlf Ded BVerned
teht wmm‘ ftille Sla
f), armes ‘hu'm[uu

-

Det:

Hithe

Da wohn’ id),

Jm Deiligen Haus.
Did), mein ftilles
Griifs
Bin id) aud) mandie Stunbe
Cinjam, allein.

_ Loreto,
id) immer, immer frof),

)

Hod) von ded Berged Hohe
Gin frijdher Obem 3ieht,
€3 Hingt aud meiner Jelle
mtl’l:llh T]Ll ged Lied.

Did), mein ftilled Qoveto,
;mﬁ i), ouf Bergeshihe
Wil ich Geqraben jein,

Cingt mir zur lebten Stunbe
\\m Sirdylein mein.
), mein ftilles Loreto, ujin.

Wenn am Nadymittage bie fleine Sdar ber Tages-
jhulfinder fid) nad) Haufe begeben Hatte und i meine
Lefper mbs et Datte, dann jang i) nidit jelten Diefed
2ied nach Der Melobie eined ofterreichifchen BVolfalie-
pes: ,3m jdionften Wiefengrunde ift meiner Heimat
Hous.” Wie der flmlb[irﬁ[‘ "EIN fieht, gefiel e® mir
i meiner Einjiedelei auf fti [Iu Bergedhalde gang qut.
obiohl nod) fein Blimlein Hier oben ju blithen jdhien.
Jur hie und ba ftand mitten unter den Dornen, unter
Untraut und Feldgerdll gang verborgen ein bloues Glof-
fenblitmdien, dad eine tiefernite Spradie ju reden dien:

wBlumen find ouf [LhLTII Teq au finden,

nm(; nidyt jeder weik, ben \imv«; At mwinben.”

J2Allem [axt fid) abgewinnen eine ©eite, Hie ba
glanat”. Tagt Nidert, und er Hat wivklidy recht.

uf.

Ly




S Habe mir bhovyenommen,
au fein, Ddenn die Freudigheit it die WMutter
vgend.  Frohliche Menjhen find nidyt blof gliid-
, jontbern in der Negel oudh) qute Meniden. Das
| ai dert Sindern Dier. Frohlidy und luftig
e Sdar. Gerne madjen fie ein munteres
Aher fie waren aud) jehr aufmertjom beim e

Der Sran

tmmer frewdig und

=
itte, in Dex nod) feine Eulbinfe da
wm regelredit ©dyule Halten gu Eonnen. Allers

nen in
waren,
bings, an NReinlidfeit waren bie quien Ediwarien
jiaftunben

nody nidyt geddnt, Die erften Unierri
honbelten Daber audy viel iber Wafjer, Sand, Seife,
Ly ¢ JLEN Rl e T e i 1 '
Biirfte ujt., louter Dinge, die die meijten nod) nidt
fannten und bei deren Nennung jdon viele erjdrafen,
alg 00 ed fid) um etwad Sdredlided homdeln wiirbe.

A

2 =

einen ©trohivijd. Die Hoare muden in Crmangehung
einer ©decre — bad Hatte biel gu longe gedauert —
mit Glogidetben gejdoren. €o fourde dad Kopfden
erdlich vein und alle lebendigen und nod) in den Eiern
tecenden ,,Sopiberwohner” wurben endlid) ausgetriebe:l.
Setfia, da gingd luitig su! Dod twar ein Leben an bie-
fem Flithden wie n nie!  Die am Mjerrande tvei-
n BViehherden fahen exftaunt u und bdie neugie

i

DenD

vigen Biegen ftredten die Hille vor lauter Bertoun-
berung. Hulebt jdpoamm bie gereinigte Sdjor luftig wie

Siche im Waffer. Neht waren fie aber jdhon, meine

3 T I ! . & 2 AaniNere o
SQleinen. Gines aldngte mehr ald bad andere. §d)
] . : e T e AR AL, AFE o ho
fonnte midy nun ofme eine gewifje Gefalhr in ifre N
jebe.

Freilid), die Lumbpen,

in die fie aehitllt waren, lic

Drei Heidbnijdje Frauen vor dem Kraal

Afe i) fab, ok alled Meden iiber jourberes Wajden,
itber ©dwimmen, Baden ujiw. nidhtd  helfen twollte,
ftellte ich den Sleinen mein Bilbides, jid ftets redt fein
pubended Miegchen vor und erflarte thnen, ftoie drefed
Ripden i) alle Tage fo fein twajde, ja jogar meb-
mal2 im Tage, wie 8 fenen Shmuk an fidh bulbe. S.d]
machte fie aud) aufmertjam auf die Voglein, die ihr Ge-
Fieder imumer ivieder o jddn burch das Sdmdblein
stehen, wm o allen ©dmup gu entfernen und Ddie s
oernt redt iddn au orbnen. Id) madte fie Dabel be-
jonderd auf den Doudhahn und bie Hennen aufmert-
jam. X erinnerte fie aud) Daran — bas hatten fie alle
idon gejefien — wie die Kubh ihr Kdlbden jo jauber
abledt. Da ladten meine jdpvargen Stleinen, Dag leud)-
tete ihnen etm. Tirflicdh fdien oud) bei manden bur
Sdmubfinfen eine Befjenung eingutveten. ’{i;‘r_ng[_}_ gine
gritndlidhe 0hilfe Tam exft Do, ol id)_“mc_ ﬁ;‘_n'her
gujommen aum Fpden fihrie und dort Ropfe, Hals,
Shren, Arme, Hanbe, BVeine fejt mit Seife und Sand
muid. Sn Grmangelung eined Sdjvammed nafhm i
ein ©tid Sdaffell und in Crmangelung einer Biirjte

e mod) invmer biel 3u winjden itbrig. Iy nabhm mir
dedhalb vbor, jobald ald miglich Hembden, Hodden und
fletdbhen aus Fleddien und Stioffreften  Fujonumengu-
mahen, um diejelben jo billig ol moglich) den Kindern
perfaufen 3u fonnen. Nur ouf diefe Weife fonnte und
mupte ¢3 Befier twerden.  Wivklidy fouften nun jelbit
bie heibnifden Wiitter diefe jtorfen, Dunten RKleiddpen.
Solden Sindern, deren Clfern gqar nmidit fiir die Be-

fleibung forgen wolltew, qab id) @elegenbeit, baf
fie fidh Ddiejelben verbienen fonntem. Sie muiien
Steine wenraumen, Weqe madien, Wnfrvaut aus-
haden, Sufmift (ald Diinger) jommeln uj. Dant

einer eblen Wobltdterin aug Wmerifa Tonnie id) Den
armen Rindern helfen und auf dieje Weife wivtlidy Ovb-
numg und Reinfichieit ergielen. Jebt wurben die Klei-
nen aud) aefiinder. Die Wunden am Kopfe und an den
Waden verjdwanbden allmdhlid. Die Kinder Ternten
bie TWohltat Hed Wafferd fenmen. Die Seife Fonnten
fie wmionit Hoben, denn fie benubten dafitr fetnen Sand.
AR Sdwamm gum Wajden benubten fie feine, qlatfe
@teine, Die auf einer ©eite etiva® jandig vaul find;




)

mit diefen Tonmten fie fidh die Fiihe vortrefflidy abreiben
wnd reinigen. Ja, in Afrifa lernt man viel; jogar wir
Sdiweftern  gebrauden jolde Steine gum LWajden, fie
jind wivtlid) jehr qut.

(Fortfebung jolgt.)

Maria Troft.
Bon P. Florian Raud), C. M. M.

RNad) langem, durd) die Rriegsverhiltnifie bedingtem
Sdpveigen will id) aud) wieber einmal jur Feder grei-
fen, wm Den verehrten RLejern Hed Beraifmeinnidyd
einige Nadyrichten itber die Mifjtonsftation Mavia Troft
ju bringen,

Lor allem innigiten Danf dem lieben ®ott, Her
und wdabrend der traurigen Kricodiafre o vaterlidh be-
ikt Gat. Wie Gefannt, wurden alle Miffionare von
Wartannhill und jeinen Stationen gleidh) bei Ausbrudy
bed Srieqed ol Krieqdgefongene erflart:  meine Ge-
fangenjdaft beftand nur darim, Dok i meinen Dijtrift
ofine Crlaubnis der englijhen Negiexung nidt verlajjen
durfte und mid) guert fede Woche, Dannm jpdter jeden
Monat beim Magiftrate melden mufte. Die LQaien-
briiber und Miffionsidiweftern hatten weiter nidytd au
leiben, auBer Dafy Hiters die Jamen derjelben einge-
jandt und bie JFragen: twofer, wie alt, 0b verfeiratet
uflv. beantwortet werden muften. Nun, dad madyte
feine bejondere ©dierigieiten. Daf wir bon Shionen
idorf Dbeobadjtet wurden, Dedarf feiner Erwahnung;
ging ja bad Geriidht, die Deutidhen famen nadtd mit
thren Flugmaijdyinen gu und auf Vejud) und bradten
Reuigteiten ither den Krieg. Buleht joh man body ein,
bag €2 nur Mardyen feien und lief uns in Juhe.

In der Mifiion fonnten Ivir unneftirt teiter ar-
beitenr.  Da Bier gang in der Tahe ein anderer Diftrift
angeht, in bem viele Chrijten wohuen, jo erhielt i) fo-
gar auf Bitten bei der Negierung Toezielle Grioubnis
von Pretoria, Fu jeder Beit in diejem Diftritte au
mifftonieren. Daf ber liche Gott unjere Arbeit qe=
feqnet hat, beweifen folgende Bahlen: Getauft wurben
jeit Anfang des RKrieged bis jebt 965: aeftorben jind
435. Biele der Berftorbenen rourden in der Srvantheit
ober im Augenblid ded Toded getauft und jind fomit
m der Taufunjduld gejtorben.

Aupenfapellen, wo alle 14 Tage HI. Meffe gelefen
wird, haben wir 2. Katedjefenitellen ofe hl. Meffe 4;
Mifiionsjdulen 4, ndmlid) die Sdule auf der Station
mit girfa 70 Rindern, die alle Koft und freie Wohnung
haben; eine Tagedidule auf der Farm mit airfa 60
Sinbern; 2 andere Tagedjdhulen auperhalb der Mii-
fiongfarm mit gujammen 50 Rindern. — Daf die Mii-
fionsfafie jeben PMonat ftarf Hergenommen wird, [dRt
Jidy Teicht erflaven. Wir haben 2 jdiwarze Katecheten,
uont denen ber eine 40 IMarf, der andere 30 Marf per
Monat erhilt. Die Shulen werben von einer IMifii
jhwefter und 5 jdoarzen Lehrerinnen geleitet, wad midh
jujommen jeden Monat fitr Dad jdwarge Lefirperional
irfa 80 Marf foftet, wozu die Negierung Fwar einen
fleinen Beitrag lefert, der aber faum bie 2Auslagen der
Sdlen dedt.

Der Miffionar muf fidh am Gnde jeden Monated
getoaltig anftrengen, wm alle jufrieden zu ftellen. Dagu
fommen nod) bie Arbeiter und die Bebiirfuifje bed ij-
fiondperfonald. Aber troB der dveren Heiten, die wir
burdygennadyt, befonders da wir von unfern Wohltdtern
in Curopa wahrend der gamzen Reit Hed Srieqed nidhtd
hiether erfalien fonnten, fat 3 und nicht am taglichen
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Brot gefehlt, wojiir dem lieben Gott Herglider Dand
gejaat jel.

Maria Trojt wurde aber wahrend Hed fKrieqed nod
i Dejonberer Weije von Gott begnadigt. Die flima-
tijchen Verhdltniffe Mariannhilld evforderten o3, Dad
Stubenbdat bon dort hierher zu verleaen, weil dad hiefige
Slima der hohen Lage twegen febr gejund ijt.

Am 8. ESeptember 1916 famen bereitd 3 Theologie
ftubierenbe Fratred Dier an, denen am 13. September
die Hodpviirdigen Herrn Profefjoren, Hodw., Herr Dr.
srerdinand Brommer aud Newjak, Cradidzele Freiburg
(Baden) und Hodpw. Herr Vrojefjor Heinrich Wilh aud
Cannjtatt, Divgeje Nottenburg (Witrttemberg), folgten.

Die Deiden Hodnviirdigen Herren famen, wie unjern
berehrten Lejern bereitd befannt jein biirfte, im Jabre
1913 mit Buftinumung ihrer Hodyiirdiaiten Herrn Bi-
jhofe auf Bitten unjered Chito. Vater Abted nad) Ma-
viannhill, wm die Audbilbung unjerer Dovtigen Priejter-
amftsfandidaten u {ibernehmen.

Partannhill {jt gewif Sr. Craellens, dem Hod-
witthinjten Herrn Erabildof bon Freiburq, fowie Hem
Hodiirdigiten Herrn Bijdiof von Rottenburg 3u nidht
geringem Danfe verpilichiet fiix die glitine Bujane, daf
pbengenannte Priejter ihre liebgewonnene Stellung ver-
laffen und thre RKrdfte und Talente gum Dienjte ber
Pifiion verwenden durften. Sdon im Jahre 1915
mwuvden T unferer Fratred gu Priejtern geweiht, Moge
per Tiebe Gott den beiden Profefjoven die TMHiweren Ops
fer und Mithen, die fie fitr unjere Wifjion auf jid) qe-
nommen, reidlidft vergelten! —

Am 25. Januar 1917 hatte Maria Trojt Dasd qrofe
Glitd, in feinem fleinen Mifiiondtfirdlein den Hodiv.
Deren Bifdof Henry Delalle gu fehen, der in Segen-

wart  des Hodww. Herrn Gerard Wolpert, Abted von
Marianmhill, Dder Hodw. H. Brofefjoren, der Sodiw.

Diffionare der Nadybarjtationen Mariathal, St. John's,
Oetting und Maridftella und einer unaeheuren Menge
Bolfes den 3 audenwdhiten P. V. Alberic Reinhard, etn
Sdnvoeizer, Clemeng Hartveq, ein Rheinlander und Re-
ginald Weinmann, ein Unterfrante, dad Hl. Caframent
per Priejtertveibhe erteilte. ) braude twohl nidit 3u er-
wibuen, bak fidy alle 3 Priefterfandidaten fehr netvifjen-
haft auf die hl. Weihe durd) vorhergehende Crerzitien
vorbereiteten. —

©p etwad twar Bid jebt nod) nie Dagetveien, ndmlidh
Bl Priejteriveihe tm armen Kirdilein einer einfachen
Mifitondftation; ed ift wnmbglich, den Cinbrud au jdil:
bern, den Diefe rithrende Hohe FTeier auf alle Anwejenden,
weife wnd {diwarie, gemadt hat. — Sdhon dad Nieder:
werfen der Orbinanden Ivdhrend der Allerheiligen:
Litanet war fliv alle erqreifend; nod mehr aber mwurbe
pad Bolf geriihrt, ald der Hodiw. Herr Bijdiof auerft
jelbjt unb bann jéber amwejenbe Briejter die Hdanbe auf
bag Haupt der su Weihenden leqte und ald beim Weibe-
gebet alle gu gleidjer Beit Die redyte Hand iiber diejelben
ausftrectten; jodann Had Anleqen Hed hinten aufqerollten
WMepgervandes, die Bornahme der Hl. Salbung, wonad
einem jeben Die geweibten Hande mif einer 1weifen
Binbe ujommengebunden wurden, joivie die Beriihrung
pes Steldres und ber Patene;, dad Felebrieren sufammen
mit bem Hodpo. Heven Bifdof mit lauter Stimme, be-
fonders die [ongiam unb feierlich audgeiprodienen Kon-
jefrationorte bei der Hl. Wandlung und am Sdluffe
bie feterlidie Crteilung Der feiligen Gewalt, Eiinben
nadigulafien, — alled bad erreqte Staunen und BVe-
tunderung in  dem Herzen eined Jeben und Hod
adytung und Liebe ur fatholijden Kirdie. G2 war eben



alled Geheimnig, alled war Heilig; man fithlte die Nahe
&ottes!

~ Uud) bei ©djreiber Diefer Beilen, Der feit jeiner
eigenen Hl. Priejteriveifie bor 16 ahren feiner Ordina-
tion mehr beigewohnt hatte und bet allen fibrigen an-
wefenden Priejtern, an denen ja aud) einit jelbit am
Tage Der hl. Priejterweihe alle bieje gleiden Beremo-
nien bovgenommen fouxden, erregle Diefe Hohe Feier
feilige und banfbare Gefiihle.

Nad) Crteilung der B Priejterveihe fpendete dex
Hodpoitedigite Herr 266 jdvarzen Ehriften dog Hi =a:
frament der Fivmung, defjen Bedeutung unbd WidhtigTeit
fir taz Qeben ex den Firmlingen vorfer duwd) eine Un-
ipradhe and Derg legte. Ter hl. Fivmung jdlof jich der
iaframentale Segen an, bden ber Hodpn. Herr Bijdof
ielbjt hielt. —

Padh bem Feftmabhle ecteilten die Meugcroerften ber
Rloftergemeinde, ben Kindern und dem nody anwejen-
ben Uolfe, jebem eingelnen unter Handeaufleqiury. den
Brimizleaen.  Hernad) verabjdjiedeten jich bie Route
pom Hodpwitrdiajten Herrn Bifdhof, weldrer am nddjten
Tage wieder abreifen muBte, da er wegen Priefterm m-
gel jelbjt den Gotteddient in jeiner Kathedrale in Tuc
ban Halten mupte. Alle jagten thm inmigiten Dant fitx
bie grofartiqge Doppelfeter, unddit fiir die Ependuna dex
B, Firmung und dann befonderd bdafitr, daf der Hodyv.
Serr peaiell bierher nod) Paria Trojt gefommen fei,
wmn ihnen die grofe Gnabe und Freude su beveiten, aud
etrmal Der tieferqreifenben [eier einer bl Priejtermveihe
beitpofnen gu fonmen und nun wieder 3 Miffionare
meljr in ihrer Mitte zu Haben, die von nun an bad wahre
Goangelium  unter ihnen verfiinben und mitarbeiten
witvben an der Nettung ihrer uniterblicdhen Seelen.

Der folgende Sonntag, 28. Januar, ar ein veft-
und Jubeltag, wie WMaria Trojt nod) feimen gefehen
fatte. €3 war bder Primiztag bder 3 neugetveihien
Priejter!

Die qanze Station und dad fleine Mifjionstirdylein
waren im jdonjten Feitjdmud und alled in froher Fe-
ftesftimmung. Bon allen Seiten ftromie Had Bolf her-
bet, Satholifen, Proteftanten und Heiden, um an der nie
bagewejenen Teier teilzunehmen.

Mnjer Hodpviirdiger P. Clemend gelebrierte jeine
erfte HI. Mefie in der Frithe nad) 6 Uhr, wobei Sdjrei-
ber diejer Reilen dem Neuaerweibten afjiftierte. b=
vend Dderjelben reichte der Hodiv. Vrimiziant ber Ot
dendgemeinde, Britbern und Schiveftern unb den Rin-
bern ber Miffionsdftation die Hl. Kommunion.

Nad) der HL. Defje Hed Hodo. V. Elemend trat Dev
fiingjte Brimiziant, Hodw. L. HReginald, an den Altar,
unter Afjiftenz ded Chrw. Vater Abted; Dei Diefer
L. Mefje empfingen die Answdrtigen, eine qrofe An=
5Bl RKinder und Crwadyjene, bdie Hl. Kommunion.
Weihrend der beiden HL Mefien jpielte 1. Cligia Har-
moniwm und jang mit thren: Kinderdor jdone faffrijde
Lieder mit deutidhen Welodien.

Hodwiirdiger PB. Albericus Natte ald der Aelteite ber
Reugerveihten die Ghre, den Houptfeftgottesdienit wm
L0 1he au halten. Sn feierlidier Progefiion, unter ®e-
jong und ®lodengeldute, begleitet vom Ehriv. Bater
)bt, den Hodiw. H. Brofefjoren und den anderven an-
weienden Priejtern, wunter BVorantritt Jdmwarger Mini-
ftranten, Her Sdnger unb der {ibrigen ©dulfinder,
wurben die Auderwdhiten vom Studienjaal abgeholt
und aur fivde geleitet. Die 3 Hodv, Heren Primi-
jianten aren wmringt von einem griinen Chprefjens
trange, den 6 fleine jdpvarge fnaben in weifen Angl-
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gen mit roten ©dydrpen trugen. Boraud gingen Fleine
weifgetleidbete Mabden  mit den 3 Primizbrautden,
weldhe auf teigen Kiffen die Defannien Sinnbilbetr:
Yehren und Weintrauben mit dem Kelde und die ge-
jchmitdte, erinmerungdvolle Lommunionferie tmtgen. —

St. Jojeph.

Dad itbrige Lolf bilbete &palier auj beiden Seiten
ded TWeoed,

Nady Anfunit der Brogefiion in ber Kirche
Dad hl. Geijtlied. Der Feitprediger, Hodw. H. Willi-
bald Wanger, Dder tagd juvor eingetrofien war, jdils
derte in faffrijder Spradie mit ergreifenden Worten die

begann




)

Die

tiefe
o

erhabene TWittbe bed fatholijdhen Briejtertums
Bebeuhwng der Bevemonien der Hi. Priejtermeibe,
[ente bejonders ben Unterjdyied Elar gwiiden dem het
nijdhen Gogenfult und Der Feier der Hl. Weffe in der
fatholijden Sivde. Am Sdhlufje vidtete ber Prediger
ann die Hodp. Heren DBrimijianten allen 3 lu
luv|"1‘wu ben 11..11.,i“.<1. au evteilen. 5 b
ba2 feierlidhe Hoc pas, wie oben qef
Geiben Eonfr

hie

bic

. Alberic zelebriexte; jeine
ten unter 1‘1!|.1n11_‘-, ves Hodin. Herrn Projefjors Hems
vich Wild .

Unfere jdyvarvgen Sdanger, bie aud) leider zuveilen,
Defonberd Bei Denm Broben von  bHer Deriihmben euno-
Dh’"i.‘.w'l Sangerlaumnme tfu""- toerden, lvaven fHeute alle
mit ber [Lsa'“ en Begeifterunn ausgeriftet und jangen

) jetst beim Hodhamte mit
grofier Pragijion die [atei Meffe  (Mifla Quorta
von €. Jafberd mit dem feierlichen [ntroitud und Gra-
duale von P, Lubolg Fazhauer, Venediftiner), ebenjo

tn der FHrithe joiwohl, 111.

trugen fie aud) beim jaframentalen ';u\ut thre Licder
por; monatelog hatten fie fich auf Diefe Feier mit gro-
fem Eifer borbereitet.

Am C;"milflt ped feterlidhen Primizamied, nadbem

die Sinderftimnmen verhallt fwoaren und bie 1~1i|ui'.inn.-
ten an Den Stufen Hed Wltord fnieten, wm ihre Dant-
jogung au madien, wahrend dad Volf in jtiller Crivar
fung havete, wad jest nod) formmen tverbe, extonte blok-
[ih — deutjder Gejang. Die Sdivejtern, (e3 iva-
ren aud) einige bon nn‘mrun Etationew da), wollten na-
fitelic) aud) nidyt auviidbleiben, wm die Teugeveihten
au beehren und jo t‘rffﬂ "L‘mr in feierlidjer, dreiftimmiger
Melodbie unter zorter Havmoniumbegleitung die LWorte:
Den fdhonften Tag in Gurem gangen
Hat heut' der Heiland Cudy gegeben:
Bum erftenmal auf Cuer Wort
Sermiederftieq der aw'ge Gott!
Weldy! Heil’ger Shauer —, wer maq’'s
Wivd Cuer Priejterhers empiinden!
D'rum jubelt froh) in jel'ger Quijt
Ind rthet fith an Jeju Brujt!
Celf’'t! Seju Jody 1 fiif und leidht Die
®eziert fest mit der Priejreniviirde,
‘T,iér Cnaelgichultern viel u jeer;
Die Laft exleihtert Cudy der Herr.
Reidit Cud) der Herr die -..LJ.'I.lLlIflJJ]lL,
Der Himmel wartet ja uwm' Lohie!
Maria aud), die holde Himmeldbraut,
Stetd Huldvoll auf Cud) niederjidaut!

Dag Lied war ltberraidend und rifhrend fiir Alle.
Ja, man fagt jogar, ed habe mandie Trane unter Prie-
ftern hervorgerufen. - TWer modite dod bezweifeln?
Fivwafr, die Sdiveftern Haben ihre Sade audgezeid-
wet gemadit.

Nad) einer Halbjtlindigen Ihl‘liv wurben die Meuge-
weihten abermald, oie am Vormittag abaeholt; worauf
Hodw. B. Clemend mit Afjiftens der beiden anderen
oo, Primizianwten und ded  Hodpo. Herrn Prof.
B0 den feierliden jaframentalen Segen mit Te Dewm
hieltf. Nad) der Firdhliden Feier gratulierten die Sdhivar-
gen ben newgeweihten IMijjionaren und ed wurde nun
aud) fliv die Erivijdung ded Korperd reidlichjt geforgt.
Ahahrend ded WMahles in dem feftlich ufirii-mi;&iuu Saale,

17T
11 Rl

Leben

fitnben,

Biirde,

exjdhienen aud) die oben emvdhnten wei§ qefletbeten
idwargen Snaben und die 3 Primiz-LBr dutden, die
Hleine Gejdiente bracditenn und jinnreide dewt|de Ge-

dichtdien vortrugen.
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Am Nadmittag ging dad “\Uf wieder nad \'11'1].E]L,
tief erqrifien bon afl bem, a3 e m|uu11 it ‘]'Jﬂh, ¢8

wird wohl dieje qrofartige, 'ea“.uuu.md\‘ feter
nidhf jo jdmell uva_I_mn. Die froflidhe, gnadenveidhe
Teftfeier wurde gejdilofien burd) eine fleine bengalifdye
Beleuchtung am Abend, u deren Wudfithoung Der
finftlerijhe Sinn einiger Sdpveftern nidt wenig bei-
treug.

Die 3 jungen Mifjionare blicben nody iber ein gan-
363 Jahr Dier in Maria Trojt unter Der Leitung der
Sodw, Herven P mnmlll und madten I'"'h mihrend
diejer Aeit mit ber [dwierigen Mifjiondarbeit befanunt
burd) Satechijieren und Predigen. ‘l*‘ln.‘.r-‘lm Dant it

Maria Trojt dem licben Gott aud) nod) jduldiy fiir die
vielenn §l. ‘”"iivh nie "m wihrend bed Krieqed gelejen
wurben. Nady einem Jahre wurde Hodpo. N Alberic
auf bie Station Maria Telgte und Hodyo, P, Cle-
mend nach Mariatal und fpdter nach Keilands gejdidt,
um thr Diffiondwert zu beginmen. Hodyw. B. Negi-
nald blied Hier, um in Ma Trojt mitaumwicfen am
Heile ber Seelen, o er aud 6i8 febt nod) unermitdlid)

ift in furzem bie Sdilderung der Vorfomm
hier in Maria Troft feit Ausbrud) ded Nrieqed big
1919. Dag gegentvdriige MMifjionsperjonal

niffe
PNovember
ijt folpenbes:

Hodpw, P. Florian Raud,

Superior, aud CEljers
houfen, Unterfranfen.
Hodpo, B, Reginald Weinmann

Unterfranten.

s '[' 11{1[‘1

ae

Hodw. Dr. Cdward Miiller (jdpvarger Priejter
Natal.

Ehrw. Br. Deodat Amberg, qud Herbjtabt, nter
franterm.

Ehuw. Br. Vagion Koppentoallmer, aud Burghaufen.
-:'iulbnl]mt

Ehrw. Br. Fortunat Glaubis, aud Sdmottieiffen,
&dylefien.
Ghrio. Ediw. M. Servatta Heinlein, aud  DOtfel-

mannghaufen, Unterfranten.

Ghow, &dpp. M. Bonaventura Gutdmiedl, aud
WildFirden, Niederbayern.

Ghrio. Edw. M. Eligia Bawer, aud Ofterburfen.
Baben.

Ghmw. Ediw, D Amata Wirmer, aus Stadbiambof,

TWeftfalen.

Ghuw. Sdo. M. Flavie Honcgel, aud Sedidiiy,
Bolen.

Ehrv. Edin. M. Elfleda Maber, aud Gnaning,
Stetermarf.

Ehrw. Sdw. M. Dafroja Goréta, aud Gr. Lofbura,
Rolen.

Hodiw. Dr. Edward Diiller ift ein f[dll‘l‘llﬂt‘l I‘m’fﬁr

ot

Al

ber, wie vielleidht mande Lefer jidh erinnern, einft in
NRom jtubierte, dort zum Priejter qewerbt wurbe und auj
feiner Riidlehr nad) Sitdafrifa durd) Deutfdhland reijte.
Leider wurbe er nad) furzer Tdtigfeit tn der Mifjion
unter jeinen Londsleuten jdhwer von dem lieben Goft
heimgefucht. Gr mufite 16 Jahre im Sranfenbaud u-
bringen, o er Jm'il]r['nb biefer gangen Heit feine Bl
Mefie lejen fonmnte. Gott fei Dant Iurde dad eifrige
(ebet, dad piele ﬂnf(‘. Geelen fliv thn verrichteten, er-
hort, jo daf Der (dpwergepriifte Priejter anfangd bed
Jahred 1919 aus dem Kranfenhousd wieder gejund ent-
[afjen werben fonnte. 2m 26. Februar fam er Hierher
nad) Maria Troft, um durd) die Giite Der Hodiw. Bro-
fefforen Dr. {F. Brommer und H. Wild wieder mit den



fivdpliden Funitionen ujw. befannt gemadt 3u werden,
bie ihn aud) mit aller Hingebung und Liebe unter ihre
priejtevliche Xeifung nofmen und am Pafjiondjonntag
jahen wir Dier Hodpw. P. Ghward Mitller nady vielen
Jahren sum erftemanale wieder am ltare.

Am Hl. Ofterfefte zelebrierte ex -t‘-n's# feierliche Hody-
amt, bei weldrem genannte Hodpv. H. Profejjoren levis
tierten. — Die grofe Freude und ‘m’ dantbaren Eefiihle,
bie der jeBt Ivieber jo glitdliche Priejter im Hevzen
hegte fiir die Gnade, nad) jo langer Leibengzeit wieber
an dben Altar hin freten gu fonnen, fonnte man ifm Lw.n
wmm ablejen. Seitbem hat er fid) hier jehr qut er-
folt und wir J]Uff n, paf; der liebe Gott jeine iwuu--mia
jtarfen und erhalten moge, Wwofiic id) alle geebrien Lejer
i l'n. M tento munbmnr Dbitte.

. ter febt nod) bejonderd nofwendig tvdre,
jind Devotionalien: Streugdyen, Bildden, Jtofen trm.’]»
wpo,  Ale unfere Borvd in Diefenn Dingen find 3

Enibe. BViele unjerer Chrijten beten den Rojenfvans eiu--
fady an den FFingern ab, weil fie feinen mehr haben. Aud

unfer Mifjionstivdhlein, dad nur ein provijorijder Vau
auch fdon  biel u  flein  ijt,  uft mad
Wir Dhaben pvar jdhon ldngjt ein  neues
geplant und  verden bdiejen Plan aud
audfithren, fjobald it bie nbtigen , Boufteine”
faben. llen eblen LWohltatern, bie und in ,m_mbenw

Weife Helfen wollen, ein hergliches Bergelts Goit!

@ott bei den Sulujpredencen Viltern.
Bon P. . Wanger.

Dafg der heidbnijde Bulu &Sitdafritasd in jeiner ﬂllﬂ{"
jtammten leberlieferung nacdyveidbar nidht weniger afd
aditgehn Namen fiir Den twahren Gott Haf, Diirfie fir
viele eine Of

Offenbarung fein, Nomen, die gum einen Teil
nitr Gott Degeidmen und aum anbern itherlieferungs:
gemdf bon ihm gebraudit werden. Gar mander wird
einer joldy ftattlichen Sahl von Bulunamen fiix den, bon
bem wir befennen ,Jd) glaube an ©ott den BVater, den
allmacdtigen Eddpfer Himmeld und der Erbe” piwei-
felnd geqendtberftehen, 1lnd Died wird um jo lveniger
pestoundern, ald ¢ nod) nidt jo lange Her ift, daf ,,bie
Wiffenjdyaft” triumphierend verfiinbete, man fabe im
Siibojten 2 rufu,m. ein Volt qefunden ohne irgendmeldye
Gottestenninid, ja ofne irgendoeldie Religion — ed
ar i den mhi’, ger Jafren bed mrrmnmen Sahrhun=
dertd, wo unjer nun im Grabe rufenhv Religionglehrer
und diefe Sunde itbermittelte, au einer Peit, o der
Sdreiber iefed nod) die Banfe ded Gymnajiums dritdte
und nidyt ahnte, daf er einmal mit den Bulu fpredhenden
‘I‘nltrru io nahe Befanntjhaft madyen wl[ic

~ /L
Die Wiffenfchaft” fritbte jid) “unnn[d UI[L‘H"Or auf Ein-
fﬂlh\l(‘[l nbe, umd diefe fonben allexdi

5 i Der Wildbnid
@hibojtofrifad feine Tempel, feine Ultdre, Teine _‘l\m-
fter, ja nicht einmal ©dgen oder Fetijde ji& bon
allebem, wad fie unter Je quin'l berjtanden. Eie oup-
ten nicht, ‘mr die Biehhiirde, Dder gexabesu gebeiligte
Rretd, den die Hittten ber an[étnmiim} lllrE-TCl}lief{CIl
bic Opferitatte wnd der Hinterteil dex Grofhittte den
Ulbar porjtellt. Eie wuflen 1'i111t ﬁm", bad Sraalhoubt
ber exblidie Opferpri -srr’l 1'11 yie Seinigen und ber =
nig der hol]cmn‘fnr i fein fomq[ldmn Haud und fiir
5 gange Volf {jt. Sie wuften nidht, dafy dex Bulu
Sitbaf =1fn.~, an Qultur toeit hinter dem Jndier l]rﬁ Ehi-
nefen auriid, in veligidjer Gnquhr weit hioher feht ald
beibe: Denn aud ald Oeide verehrt er nur die t\u it L T
ieiner verftorbenen Blhutsvermandten, ohne jidh) irgend
weldje bilbliche Darftellung u maden.

nur biefe Eintogdreijenben, [onbern
peren [Mu.mlc “ium‘m ¢d qgelvefen
wire, Die hetdnijdhe Jeligion dex )lrlu vorurtellsfrel
und jorgfdltia au erforjdien, namlid) die WMifjionave (id)
m‘"m iu evjter Rinie proteftantijde, die jo etlicdye finf-
m Sahre vor den fatholijden am Plake waren) faten,
mwohl unber ihr Mbglichites, um Dad ‘“lhmen pon
"un?Jm‘ Me q.vu au verfennen, bad unter der Ajde Ded
,‘1 w=Herdentums glimmte und nody glommt, Und hig
l1['| den Dheutigen Tag Lu.n.muu jie dDod Feld: jie haben,

yie fich zeigen wird, jogar edyite und ernjte Wiffenidaft
in die rve gefiihrt

- ,,\LtJ_.mnuinni-;(;t” ift feine twifjenidaftlide
Beitjdrift, dad ,‘{anL.mI foll Daber jo populdr gehalten
jein, al2 e3 der & un"uim.D erlaubt.

lli’afu[uuilzl soer Allergrohte Goit

i m Himmel”,

A_Zwirmir haben twir den unter den Bulu fpredjenden
Bilfern gebraudlidften Gottednamen geoeben.

Bunadyft foll und derjelbe ald Sdulbeijpiel bafiir
Dienen, mie "Th‘f[n 1er, Die ed offenbar ernft meinten und
benen aud) Gelehriamieit nicht jehlte, unter dem Banne
Der hnqccm ifenidhaft und perionlider w{‘ﬂh{_n% jid ere.
fithren liefien und aud) andere ivieder in bie Jrre
flihrten.

A8 erjter Jei . L.

Sebod) nidyt
|ogar Diejertigen,

D ohne erwdahnt, der ald IMits
glied ber proteftantijdien amerifanijden Mijjion 1857
ein  pulusenglifched  Rerifon verdffentlidhre. - Dot
jdhreibt er (in meiner Ueberjesung): , wn=-Rulunfuly . .
ein groBer-qrofer, . B. der Ullerqrofte (magimus) . .
Die erffe qrofe Perjonlidteit: der Uralne eined ober
aller Bolfer. — Dicfed Wort bezieht jich ausdichlieRlid)
auf frgend einen groven Urmenjden eined gangen Vol
e, rwie Abam einer mwar, der erfte Menfdh.”

_ »Diefer Beqrifi”, fahrt er fort, ,Ilakt jid an der
Cniftehung ded Worted und dem ESpradygebrandy nad-

weijer. ber bie Ueberlieferung bejagt, daf unfulun-
fulit wababula abantu neginto elublangeni, d. B,

dag Der Eelr Grofe bie DMenjdhen und alle Dinge ausd
einem Uriprung herborbradite. Da  nun  Nusdlander
(b. . Nidt=-Bulu) diejen Auddrud unridtig verjtan-
den (nnmlrd dahin, daf ber Sehr Grofe die IMenjden
und alle Dinge oqud einem NRobr jdhuf, ober mwie
einige. ., daB umfulunfulu (ein Srrtum Dohnes, rid-
tig: unfulunfulu), d. h. der Strobourm, die WMenjden
und alle Dinge aud einem eingicen MNohr Tdhuf), aus
biejemt Grunde alio herridite qrofe BVerwirrng und
einige haben der Liebhaberei gehuldiat und huldigen i
nod, diejen Namen im Sinn von  Gott zu  nehmen.
Dak dicjem Wort eine gewifie Jdee eined Wejend wie
Gott gugrunde [iegen mag, geben wir gerne au (benn
irqendivelche vt eined jolden Veqriffed findet man
jogar Dbei den verivilbertften Wilben); aber ein vorur:
teildfreier {Horjcher wird finben, baf Feiner von Ddiefen
Wilden ficdh delfer beyouft ift, nod) bad TWort in diefem
&inne gebroudit. Und wo jid) ein Eingeborener findet,
der mit diefem TWort einen BVeqriff von Sott verbindet,
fut er ed nidht oud fidy felbjt, jondern unter eimem ge-
m"TFLn C‘in”hﬁ, DL]I driftliche ‘"”Eln.mtm bereitd fiber
dad Volf alg ga getvonnen haben.

,,\\m (“'.m’m ijt ber dem Eingeborenen, dem Wil
den eigene Beqriff, der in den obigen Meberlieferungen
Ausdrud gefunden, gang im Einflang mit Hhrem Geijt
und Leben, namlid) materialijtifch. Und e3 ijt nur eine
Folge ded qribjten PMaterialidmus, daf der unfulundulu
e3 fid) gefallen [afjen mufite, 3u einer Dlofen Cinbildun:
und Fabel gu werben.”




_ »Cin Beifpiel haben wir an folgendem Streid), den
jutterneidige Miitter und Weiber ihren eigenen Kin-
bern fpielen, wenn fie fid) ein lederes Mahl bereitet ha-
ben und jich allein daran gittlich) tun wollen. Bu diefem
Boed jdyiden fie die Kinder hinaud und jagen thnen ...
fie jollten nacy dem unfuluntulu jdreien, daf er thnen
alle feine Sadien gebe. Die hunarinen Kinder tun, was
bie Miitter ihnen jogen, und terden jdlieglid) fiir ihren
Gehorjam audgelacht. Aber Gurodder, relde dad Volf
und feine ©prade nicdht femnen, haben died faljid) ver
{tanben und glauben, diefe Mittter Hatten die Gemwohn:
heit, ihre Kinder sum Unfuluntulu beten au lehren, und
gogen ben Edlufy, e8 miiffe fidh unter ihmen ein quted
SHid von religidjer Renninid vorfindemn.”

Wit halten und nidht dabei auf, daf
wirflide Cniftehung und Bujammenjebur
uletulunfuly und injolgedefjen audy feinen TWortfinn
midyt fannte, bak er nid)td von dem Unterichied awijdhen
pem Gottednamen aN-Fulunfalun ,der Allerqrofte Gott
im Simmel” und w=fulofilu-v=ntal o nfilu  ber Ur=
ahne” wufte, nod) aud) bei den Ausdflitchten, 3u denen
er jeine Bufludit nehmen mufte, wm ein Cnbergebnid u
exhalten, dad mit der Tagedmwiffenidaft (tbereinftimmte.
A Died wird der geneigte Lejer jelbit finden, twenn ein-
mal ‘die wirtlidie Sadlage qefldrt ift.

Dohne die
ved Worted

Mariannhill., Nad) vielem
Bemiihen unbd iviederholt abjdldgiq erteilter Ant-
wort ift e2 unjerem Hodwiitbinjten Herrn AL
endlidh gelungen, fiir Hodywiivdigen P.  Abal-
bero Fleiider die Crloubnid gur Miidfehr in die Rho-
befiamijiion 3u erwirfen.  Moge ihm bdort nad) jo
fanger Trennung bon jeinem liebgewonnenen Arbeits-
felbe etne recdht jeqendreidhe Wirfjambeit bejdicden jein!

und langem

Mijjiondhausd ©t. Paul Die Hl. Abventsd-
seit  Batte bBeqonmen. Wie einft Dder Tdufer an die
lfer bed Jorband, {0 fommt um diefe Jeit regelmafig
ein Bufprediger in  unjere Sloftereinjomfeit an Ddex
TPaand. €5 ift der Ereritienmetiter. ©o raufh und hart
wie Der LVorlaufer ded Herrn jah er war nidt oud;
bod) fein Prophetenamt verftand er wobhl. Cr gab fid)
auch ehrlidy IMiihe, die qottgeweihten Seelen um einen
titdtigen NRud bvoranjubringen auf dem fteilen Piad
gur Bolfommenheit. Dafiix gaben auch wir thm etwad
Befiered alz Heujdreden und wilben Honig. Tapfer
hielten toir aud bid jum gqrofen MNiijttag vor dbem Hohen
Weihnadytzfeit. Dann die ,EStille, Deilige Nadyt; Aled
jdlaft . . — TWeldje Ueberrajdhung! Mit Himm:
[ifdyer Dielodei wurden die frommen €dyldfer von &t
Paul gur Hl. Weihnadtdmette um die mitternadytliche
Stunde aufgewedt. Bor der jinnig aufgebauten Krippe
im Haubtgang trafen fie bald die ,Rubeftorer”, bie ver:
meintliden Gngelein — bie fleinften Mifjiondzdglinge,
welde hier dem neugeborenen Chrijt ifr erfted Siand-
den bradten.

Einige Jobhre ipdter fdrieb Dder bamalige anglifas
nijcdhe Mifjionar H. Callawal ein Werf, betitelt:
#Dad religidje €nftem der Bulu’. Der gange erfte
Teil bedfelben, mit dem Titel Unfulunfulu, ijt dem
Verjud) gewidbmet, gegen € olen jo nadaumveifen, daf
utfulunfuly  nidt ber Name ded wahren Gotted fei.
Aber froB  Diefer oaudgejprodenen Abjidht Callaway?
enthilt jein Bud) in der Form bon wirtlid) niederge:
ifriebenen Ausingen von intelligenten Cingeborenen
aud der Mitte ded verflofienen Jahrhundertd die wert-
volljten Beweife dafiir, dag uMfulunfulu der wirkliche
und gebraudlicfte Jame ded wahren Gotted ijt.

(Fortjesung folgt.)

®eduld ift Friedew, der im Kampf nidit jheidet:
Gebuld ift Frewde, die tm Leid nidyt frivht.
Geduld ift Mut, die nie ein Opfer meidet:
Geaduld ift unermitdlidy obne Klate,

Gebuld ift Jugend, Die fein Herbit verdirht.

e hat thren Weq nicht jelbit qetvahlt,

g

Dody finbet thre Lajt jie alle Tage:
CStarf und gejund, beveitet und gejtahit.
Tilmann Pejd),

.
»
-
»
-
-
-
-
-
-
I
-
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Dag jdonjte Gejdent bradite und dad B Ehrift-
find dburd)y LWermehrung unjerer Klojterfamilte. Um
Stephansdtag fonnten Br. Corneliud Bauer und Br.
Timotheud Fahlenbod ihre Hl. Geliibde erneuern, nad-
vem fie glitdlic) aus Krieq und Gefangenidaft heimge:
fefiet.  Gewif Haben fie mit Freuden den Hl. Kriegd:
bienft ®otted — denn dad bedeutet Had Ordensleben —
bon neuem umfangen. TWad bie Welt fitr treue Dienjte
geben fanm, Haben fie erfahren. Dir aber, o Herr, dies
nen, heift Derridien! Geteilte Freudbe, Dophelte
isreude. Ded Lebteren [eiblidher Bruder erhielt ald Br.
wridbolin dag Ordendfleid. — Aud) die Chorreligiojen
jollten Bumwadd ethalten. €3 bafen wm Den weifen Ha:
bit: Nobert Franfe und Heinrid) Souerlond. AB Fr.
Chmund und Fr. Dominifud murden die Heiben Tovis
gen ber Slojterfamilie eingereibt.

NRod)y mup i) wad von den Stubenten, Miflions-
aoglingen erzahlen. Dieje wadhjen gerabe wie bie Bilze
aud dem Waldboden. LWaren ed vor furiem faum ein
Dubend, fo find ed jebt derer bald ein halbed Hundert.
NAug Deutidiland, Cefterreid) und den Sdpveizergauten
fommen fie her mit frommem Sinn und fHeiliger Wif-
jensbeqierde, An LWeilnadyten wollten fie einmal iHre
Kunijt zetgen. e verjftanden nidht nur ausd nihtd die
dem Srieq aum Opfer aefallene Bithne trefflich u er-
jesent, jonbern aud) etwad vortrefflidhes darauf gu jpies
len. 2Am Neujahrtag bejderten fie und wieder mit al-
lexlei &chers und Sang und Tingeltang.

Mit frommem Seqendtounid) fiiv 1920 dliekt dex
@hroniit von &t. Baul. B. Meinrad Beditiger.

I
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Das Diinttcyen.
Bon Elsbeth Diifer.
®in Halbed Jahr vor feinem Tobe hielt der berithmie
Sefuitenpater Pachtler einmal im Kranfenhouje &f.
Bingeng su H. geijtlidie Crevgitien ab. Mit qrofer In-
nigfeit fprad) der greife Pater bon der Rettung unjerer
unfterblichen Seele, Dad fei wnjer [ebted Biel; wenn Dies
ied erreidht jei, fei alled erreidht. Gr jprad) bon Dder
Gitelfeit ded Jrdijhen. Um jeinen Juhorerinnen bied
redht tief etnjuprdaen, fubr der Bater aljo fort: ,Lenn
bie Seele fich vom Leibe getrennt hat, bann muf fie weit
fort von Bier in ein unbefannted Lamnd. Wenn fie dann auf
bic Grbe Furiidblidt, jo exjdeint ihr diejelbe nunmehr ie
gin Heiner Punft, und auf demfjelben ift nod) ein bdiel
Fleinered Piinfrdhen, wm dejjentivillen die Seele vielleid)t

ben Himmel verlor.” ‘

Genjt flongen jeine Worte in bie Dhren feiner Hu-
forerinnen, die mit gejpanntefter Aufmerfiomfeit dem
areifen Jebner die Worte von den Lippen nahmen.
Qawm wagte jemand u atmen — man jah bad rithrenbe
Sdvauipiel, mwie bie Seelen in Der 3 elnenen
Jnnern fid) abmithten, wm fertiq 3u emen mit einer
iibermaditigen Qeidenjdart ober einem Gerwohnheitafeh-
fer, Der abaeleqt werden follte, wenn fie nidht bad fleine
SBinttden” evben follten, um deflentivillen die Seele
bent Simmel emft verlieren twiirde! Bielleicht jah die
cine ober andere der Grerzitantinmen jold) ein fleined
L Bitnftchen” in ihrem Lebem, Dad fo, im Kidjte der
Gminfeit betraditet, Jur Lawine anwud3, bie ihre Seele
in ben Wbhagrund u ziehen brohie.

Gin ,,viel Heinered Ritnftcdhen” wivd uns beim Tobe
alled Tein, was nidht einen Wert fitv bie Givigleit Dat.
O fiivdhterlicdhed Gutennen! Cine nidhtige Chre, e
geredites ®ut, eine jiindhafte Freube, oder jene &
i) genwq genannt Habe, wenn i fage, Do id)
wennen Wil — alled jdrumdit am Enbde Fujamien ju
nen Tiindtden”. Selbjt ein Le-
e Bejik jebt unfeve gange Welt
qrof, jo begehrenswert ung diintt,
bere datiir [afje ‘mobditen, jeben tvir
feim Tobde ofne Vergrdferungdglad ald bad  Heine
Bitnftdhen”, bad uns ewiq bon Oott trennt,

Werte Lefer! Sebt aud) Jhr Cud) in Curem Hergen
ob da nidt audy ein joldes  f 3

21 jein jdeint, D
baf twir alles om

=

und  Qeben  wm, ines
Binftdhen” fich findet; wenn, jo lapt die Jeif nidht vor

ithergehen, ohne es forfgurdumen.

Reijeabentener und Mijfionsarbeiten eines
Glaubenshelden in alter Seit.
Seronpmo Qobo wurde im Jahre 1596 ju Lijjabon
qeboren. G jtammte aud einer angzjehenen Familie
with trat, wadibem v ben erften Untervidht im Eliern-

Bawfe erhalten Hatte, jhon in feinem 16. Jahre in den
Xejuitenorben ein.  Nad) BVeendigung feiner Studien
wurbe er ald Lehrer der Rhetorit 3u Coimbra angejtellt.
uf jein Verlangen Hin gab man thm jbdter die Erlaub-
nig, nad) Snbien gu gehen. Cr [diffte fid), nadbem ex
vorfer bie Priefterweihe evhalten und jeine erfte Mefje
gelejen Batte, im Mai 1621 auf der Flotte ein, Die ben
Bigefonig Don Affonjo de Novonha nady Jndien brin-
gen jollte. 9n dexr Pieffertifte wurbe dad Gejdywader
pon einer Windjtille fejtaehalten und mupte, nadpem ed
biele Reute durd) ein bogartiged Fieber verloren hatte,
nad) Lifjabon guviidfehren. Lobo, der fura nad) jeinex
Nnfunit m eine jdwere Stvanfheit fiel, war faum wieder
hergeftellt, al3 ex am 18. Marg 1622 zum weitenmal
an Bord einer nad) Inbien gehenden Fiotte ging. Dieje
fame qlitdlid) mach Mogambif, wuwvde aber dort bon eng-
Fichen wd hollindifdhen Sdiffen angegrifien und jo arg
augerichfef, dafy fein eingiges Fahrzeng ed wagen fonnte.

bie Fahrt nad) Indien fortpujeben. Der Befel3haber
faufie Dedhald zu Mozambit einige fleine Fahrzeuge.

mit weldhen er fed bie Ueberfabrt nad) Jnbdbien unter-
nafhm.  Nad)y vielen Gefahren und Wiihjeligteiten et
reidhte er Dad Biel Jeiner Vejtimmung. Lobo blied ein
ganzed Jahr tn dem Kollegium jeined Ordend in Goa,
wm theologijden Studien obzuliegen und fid) fiir bie MAr-
beiten jeined Berufes vorzubereiten, Wahrend diejer Jeit
[iefenn Briefe von Den in Abejjinien weilenden Wiifjio:
naten ein, welde bie Vefehmng bed Nequad Dielef Se-
qued und eined qrofen Teild jeined VolFes melbeten wnd

$iffe verlongter, um diejen glitdliden Anfang mit
Ernft benuben ju fonnen. Der Nequd hatte ebenfall2

1

ein Edreiben an den BVrovingial geridytet, worin er
bicjelbe Bitte audjprad) und bemerfte, bag bdie IMifjio-
nare ofne Gefahy iiber Beila in feine Staaten gelangen
fonmten; der ©efvetdr Ddtte aber nicdht Beila, jondern
Danfiali jdretben jollen, benn Hie Stamime der Dantali
waren damald dem Nequd unfertan, die Stadt Beila
aber gehdrte ju dem untfer arebijder Herridaft ftehen:
pen Ivel. Diefer unwillficlide ober abjidytlide [rr-
tum Toftete, wie it jehen werden, jwei Mijjionaren bad
Qeben. Die Tberen ded Kollegiums der Jejuiten Fu
®pa Fannten iibrigend die Sdjwierigfeiten einer Meile
nad) Abefiinien jehr genau und waven iiberzeuat, dak
der Weg 41 Lanbd tvoh der Verjidherung Ded Nequsd eben-
jo gefahrlich war, ald der jur See, auf dem man befiivd)-
ten muBte, in bdie Hanbe ded tirfijden Vajda bon
Maffuch zu fallen. ESie bejdlofjen bedhalb, die adyt nad
befiinien beftinumien Mifjiionare u trennen; Dbdier
devjelben jandten fie auf dem Seetvege, die anberen aber
[iefen fie den Landiveg einjdlagen. Bu den lehteven ge:
horte Lobo. Die vier erfferen wurbden 3war bon dem ge-
fiirchtetent Pajdha angebhalten, aber gegen ein {dhoned Te-
bra, dag der Mequd ald Gejdent itberreichte, nad) Abej-




finten burdigelaffen, wo fie aud) glidlid) anfamen. Die
prer atiberen Miffionare gingen weit groferen Gefabh=
ren entgeqen, Die wir Lobo jeldjt {childern lafjen wollern.

Die Bolfer, durd) deren Gebiet wir bordringen foll
ten, fwaven und nidjt einmal Sem Namen nad) befannt,
Wir hatten aud) feinen anberen "’“'[111,_\, als bas Sdrei-
bent Ded Nequs, dad und, ohne baf wir eine Whnung da-
von Bottem, eine faljche Ridhtung vorzeidnete. Da wir
aber vor Vegierde brammten, einen neuen, dad Gebiet
ver Tirfen nidht beriihrenden Weg, aufiufinden, jo 3o-
gen wir allenthalben Crfundungen ein und jdhentrdgon
jebem, ber und feime Anjicdht mitteilen wollte, bereit-
williges Gehor. 3

Biele gaberw und den NRat, 1tber Dielinde,
ein qut be‘uni*f‘i\:\ und bon mefreven jdifibaren Fhiljen
ourd)ftromied Land zu geben, weil wir dajelbjt ndbere
ustunft und zuverldjfige Fithrer finden lolivben; fie
nabhmen feien Anjtand, und eine fijtenftrede, die in
Wirklidleit eine jdauerlidie Eindbe iit, ald eine an=
mutige und frudiibare Gegend ju jdildern. Wi glaud-
tent Den Q1r1|‘rf1911[11114"1 weil fie wnjeren ﬂlﬂ:n]d:":l ent=
ipradhen.  1lnjere berent heaten allerdings gevedite
Hweifel, aber auf un-icr i jftanbiges Bitten f\m, entidyie-
pen fie fidh mrﬁ"cﬁ dalin, mm bon ung itber Beila und
Die beiben anberen iiber Melinde reifen 3u lafjen.

Die Deiben Later Francisco Madado und Ber-
narbo Pereira, Die zuer)t abgingen, wurden von einem
mit ben Lortugiejen verbimbeten maurijden Fiirften,
bem ein Teil der am Cingange Ded Dieerbujend von
Uden gelmcnm ;‘\'u'fl ©ofotra gehorte, imf’) Jeila ge-
bradit. Der BVefehldhaber diejed Lrte,, bet bem fie eine
rreundlidye urlmhme fanben, lief fie nad) Aura, der
Dauptitadt 'Ded Lanbed Adel weiterbejirdern. Saum
aber waren fie dort angelanat, a8 fie auf BVefeh!
be8 Rinig3 ihrer gangen Habe bevaubt, n einen b=
[deulidien, finfteren Rerfer gemorfen und auf bdie grau-
jomite Weife mighandelt ourben. ALS der Tequd durd
Briefe aud m.‘mn erfubr, baf die WMiffionare eimen
untediten Weg cmm|{hchn Datten und beshald ihr
\,rﬁrd’inl afnte, lieh er den Konig von Abel erjudien,
jie gegent ein bon ihm Jelb]t su beftimmended Lofeqeld
in Greifeit au feben; diejer aber, ber ein erbitferter
eind ber Portugiefen war und iiberdied von einigen
an_feinem Hofe befindlicdhen fliihtigen Abeffiniern auf-
gehebt tourde, twied diejed Wnerbieten troh feiner Hab-
judt guriid. Der Konig betewerte, bafy er dieje @ele-
gentheit nidyt berjaumen iverde, um benw Tod feined
Ahnen, der Durd) bie Hand Ded portugtefiihen Houpi-
manmd Chriftovam De Gama gefallen fei, au rdden. Er
hielt Wort und [ief den beiden Glaubensboten, nad-
dem fie nod) einige Beit im Gefdngniffe gejdymadytet
hatten, die Kopfe abidhlagen. Wir beiden anderen iwitr-
vent Demijelben Sdidjale nidit entgangen jein,
und ottt nidt auf einen andeven Wen Hingelentt und
au oeiteren Leidben aufbetwahrt Hitte.

Elhe toir nad) Melinde nnrhmdw, trafent ir jorafaltig
alle 2nftalten, bie wnd 3u einem gliclichen Grf olge
unjered gewaaten Unternehmend notiq jdienen. Wir
Fouftenn ung eine arvabijhe Rleidung, Turban, Nod,
Demben mit Jehr weitenn Wermeln, Shdrpen, lange, 6id
auf bie Fupipiben veidende Hofen und jpite Sdnabel
jdube. Aud lu'Linhu: Wwir und mit L‘i:nu'u guten Vo=
rate bemalter Qeintvand, roter Withen, Gladperlen und
anberer Sleinigfeitenr, um damit Gejdiente madhen ju
tinpen.  Madfdem wir in der Weberzeugung, daf toir
piefent und qun,uu Sefabren entegen gingern, bor utfe-
ren Freunben epen tray mmn Abjdhied genommen
atten, verfieBerx Wir auf einer. nad) Dozambif be-

wenn”

i B N

ftimmten portugicfijhen Galliote am 26. Sanuar 1624

Goa. Nad) einer gl idlichen Fahret lanbeten twir auf dex
Sujel Vate, wo wir von einem Auguitinerminde, ber
hier al2 Miffionar Tebte, gaftirewndlid) aitfgenommen

wurben.  Auf Diefer Snjel, die faum bier Meilen im
Umfange Bat, finbet man bvier Stdbte, deren jede bon
einem eigenen maurijden Nonig behervidit ird. Die
erjfte, die nad) Mogambif hin liegt, heifit Lamo, bdie
aoeite und qrofite, wo bie Portugiejen eine Faltovei
bejiBen, Pate, bie Dritte und fleinfte, welde aber in
einer fjehr fruditbarens Gegend, in der e viele Pibet-
tiere qibt, evbaut ift, Cio und die vierte Ampaja. Die
auleit evivdhnte Stadt hat eine hervlide Lage und einen
guten Hafen; dafer fatten fidy hier aud) mehreve Por-
tugiefenr miedergelafien und vor einiger Beit eine Kirdhe
erbaut, an der der erwdhnte Augujtiner den Gotted-
bienft verjah, Wahrend des ufentbhalted Hei ihm er-
jubren mir au unjerer Betrviibnid, baf bdie Nad)-

tidyten, Die man uns in Jnbien iiber die Kiiftenftvede,
bie Wwir ju Ddurdiwandern ['m iichtigten, gegeben hatte,
m'imlir‘} falid) ioarem. t uquit eilte und mit,

Daf wir feinen gefahrl 1 l\~c1 hatten wahlen fon-
mem, Denn er fiilhre durd) eine Gegend, welde bereitd
die ®allad, ein aus pem inmeren frifa 3um Weere
borgebrungened wilbed BVolf, in BVefiB genommen hat-
ten, nadidem fie die fritfheren Cimoohner vertrieben ober
ermordet und verjpeijt hatten. Wollig enttaujdyt Hielten
otr ¢3 fitv unflua, uhd beide augleid) einem foft ges
wiffen Tobe, Der nmieman ‘} aum Nuben gereichen fonnte,
audiujesen. €2 wurde ﬁnﬁfr bejdilofjen, dafy mein (Se-
fahrte borerft au mbafa bleiben, id) aber mit bem unad
ald Dolmetider mitqeqebenen Abefjinter und einem
Lortugiefen den Verfud) maditen follte, das Land ju et
forjden. Wire id) jo gli . einen TWeq au entdeden,
jo fjollte idh einen meiner Bealeiter uridichiden, wm
meinen Gefahrten Au Holen, andernfalld aber mit meinen
Beqgleitern wri’rrff“m'ut wenn ¢ und itberhoudt gelin:
gen toiinde, den Hanbden ber TWilden 3w entaehenr. I
mietete nun eine feine WAlmadie, b, 0. ein Heined ausd
ditnmen VBrettern mit grobem BVindfaden Fujommenge:
nihted FHabraewq, mit adt Rudem. Tadbem idh mein
Gepad, bas grofienteild aus meinen priefterlichen Rlei-
Dern und Geritidhaften Beftand, und einigen Lebendmit:
telir, naml{ich Brot und Diehl fitr und and etivad Honig
fitr unjere Matrojen, an ‘“mn qebu‘u[ it hatte, Ttewerte i
nordivdrid nad) ber eftwa. biergig Veilen von Pate ent-
fernten Stabt Jubo, Jch Hatte die Abidht, meinen Weq
tetld au Waffer, teild 3u Lande auvidaulegen.

Un diefer Kiifte wohnen viele verfdyiedene Volfe-
1['61'1111T.L perery Jeber einen eigenen Konig Hat. Jdy zdahlte

'11 einer Strede bon foum dier Meilen ‘um’[mtem aehn
big 3ol joldjer fleiner Fiviten. Der exfte, auf den iv
ftiefen, Ywarder \"{"Dniq ber Abagner, ein abgefeimter Dieb.
G jah vollig nadt in einem fleinen Nadien und Tuberte
wie der Gerinafte jeiner Wntertanen; von Diefen unters
jdyied er fich nur durd) einen Strohbut, dexr jein Haupt
gegen bie Sonne jdithte, Mein Portugiefe verjdumte
jedbodh nicht, ihn als Hoheit 3[1 [M‘(Illthtl\ und mit grogen
Ehrent gewgungen  gu iberhaufen. Dad nTnul
ifn indeffen weniger qu vithren, af$ ein mit etwad Fijd
bt*uu.{’“ '~’ll[L1 “‘wmr womit wir ihn bejchentten und das
er mit qroptem BVehagerr berzehrte.
Unjeve Netfe dauerte bei weitem Tanger, ald id) '111
mutet hotte; aud ,\Inmt lummm, it witben uné ver
weren, wollten fwir unjer Foabvaeug nidt aud dem {\5.~.
fichte 'Hll'LlUl unb m.mm bedhalb allen Biegungen dex
Sitfte, Die Galb weit in bod Meer hinausragte, Hald oie-




ber diefed in eine ticfe Budit Hineintrefen [lieh.

©o

fletterten Wwir diber Feljen, die vielleiht nody niemand |

erjtiegen fatte und wo wiv jeden Augendlid Gefahr lie-
fer, Den Hald au breden. Dann {dlebpien wir und wie-
der miithjom am Stvande dahin durd)y den DHetwealidhen
Sand und wateten durd) Hag Wafjer, Deffen Tiefe wir
nidht fonnten und wo Wwir nidt jelten dem Grtrinfen
nafe waren.  Wir jahen weder irgend ein Dorf nod)
Wohnungen, nod) Shuren von Menjden.  Nad) den
Miifjeligfeiten Ded Taged mufiten wir ded Nadis unter
reiem Himmel auf dem nadten Bobden jdlafen und
hatten gegen die britllend wmberjchveifenden Lowen und
Tiger Teine anbere Wehr, ald unjer BVertvauen auf den
Scub bed allgiitigen Gottes. Endlid) gingen aud), was
wir ldngit und am meiften gefiivditet Hatten, unjere Le-
bengmittel, bie wir auf Dem Riiden mittvugen, su Enbe.
Sidyerlidh wdren wir verhungert, twenn und nidt einige
wijderbarfenn begegnet twdiren, Dderen Mannjdaft wund
eirent Teil ihres Fanged gegen Tabaf fiberliely. < i
ber Portugieje und bder Abeffinier diejelben Miihielia-
feiten 3u evdbuiben Hatten, [itt i) dody weit mebr al3 fie:
benit i) war an folde Unftrenqungen nidit getodhnt.
Ohne Biweifel twdre ich vor Mitdigkeit und Durjt liegen
qeblieben, wenn id) nidht in dexr Hoffnung, an Hem nur
nody atvei Meilen entfernten Biele unferer Wanderung
Waffer g finden, mein lebte Sraft angeftrengt Hatte,
um mid) 6i& dorfhin fortaujdleppen. (Fortlehung folgt.)

An alls verehrien Lefer und Lejerinmen: Wiy erfudien,

bei @c[!}pubunger}__nuf pem Bojtabjdnitte immer anjugehen,
ob bie Gendung fiir Kalender, BVergifmeinniht, ober ob [ie
ein ‘.ﬂt‘lﬁwnsnlmureu Jein joll; besgleidhen wolle man Bemer-
fen, ob nod ein Brief mitfolgt. — Bei Sendbungen wolle
ber Abfenber Jedesmal wieder jeine gange Wbrefje angeben, —
Bei 9[prene_tmuhenqag wolle man neben ber neuen audy im-
mer bie alte Wbrefje angeben. — Un Biele: Der Abonne-
mentspreis fiit Wergihmeinnidht ift 2,50 4, was man bei
Gtmgnbt}ng ves Betrages giitigit beaditen wolle, — M, . R,
Brief mit Einlage banfend erh, — Nordheim: Bergelts Gott,
— Holljtad) 10 4 als Dant b. B Jojef. — . S. Miindjen:
50 4 wird nad) Ungabe verwenbet. — Beuron: 5 .M als
Danf, — Wenigumijtadt, 52 oM erhalten, wird alles bejorgt.
— Th N. M, 25 M erh. — H. Betrag als Dant erh. —
Saacbriiden, 570 (¢ erh. undb nad) Wunjd bejorgt. Nr. 200,
33 M et u. mwad) Angabe vermwendet, — ). D, 50 A als
Dant. Heilige DVieflen amgunehmen ift uns jur Jeit leider
unmoglid). — Rheine, 10 A als Dant fiir auffallende Er:
Borung in 2 Anliegen. — Bonn, P. W. 25 M als Dant.
Ubtarren, Dant b. HL Tojef. — Lubwigshafen, 24 M als
Dant, bavon 20 A fiir bden Stubdienfond. — Ungenannt
Hollftadbt, 10 H als Dant, — B, Freiburg, 19 4 §. Werg.,
Ral., Antbrot. u. Mifionsalmofen. — St. R. T. 50 Kr. erh.
— Mariapfarr, Taujend Dant . HL. Untonius f. erlangte
Gefundheit. — Umjtetten, 100 Kr. erh., die Taujen werden
bejorgt. . 8. 50 Kr. erhalten. — W, & Dornbirn 25 Kr.
erh, — 2. & IB. JInnigen Danf b, HI. Mntonius. Heiben-
tinber unbd Antoniusbrot jind teils als Dant, teils nls
Bitte, eingepangen von: Kramjad), 5 H. — K. €. 50 Kr.
(Razl u. Caecilia). MAigen-Gdlagl o, d. Plarianijdhen
Kongregation (Ludwig Abolf). — Lujtenan, 1 Hdf. — Ciln-
Miihlheim H. 21 M (Fojef). Ejhenlobe, 21 M (Benebdiit).
— Tdibingen M. N, 1 Hdot. — N, &d. H. 25 M (Unionius).
— Holzern W, F., 25 Fr. (Jofef Anton). — Wieslod, 20 M.
Mntonbr. — K. K. Wiinden, 50 M Eduard u. Kitden).
Wiirgburg, 25 M (Jobannes). — Lobr, A F. 50 H Untbr. —
M. 9., 1 Spt. (Rita Margaretha). MWurmasnsquicd 3
Hofd. (Jojef, Paria, Thadbaus). N 9. 25 M (Johanmes
Heinridy). Biegenbals 25 4 (Marianne) H. B. — Sdlid-
tidy 60 M. — Rangen 5M. — Dering, 1 Huf. u. Anibr. —
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Sdyuttern, 30 4 7. 1 HSdtdr. — Bijenbirfih, 1 Hbt. — Unter-
aettlig, 1 Hof. — Franfjurt, 2 Hof. — Hoglborf, 3 HdID.,
Berg., Kal., Antbr. — A, 3. Drove 21 A (Vlaria WAntonius).
Bobenheim, 2 Hdfo. (Heinridh FJafob u. Heinridh). Fiir alle
Gaben ein herglides Vergelts Gott!

Danfjagungen,

Lourdy dbie Fiirbitte ber allerfeligjten Jungirau und des
Bl Vaters Tojef wurdbe mir in jhwerer Sorge geholfen.”
LBt in jdwerer Krantheit geheilt worden” — 3 Datte
mir den Yebrberuf gewdhlt. Wiehrere Jabre war id) aber
jtellenlos, teils wegen RKrantheif, teils weil iiberall Yebrer-
tiberjlup war. Da hatte id) endlidh Uusjidht, an eine miz
gujngende Sdule gewdhlt ju werden. Leiber aber hatte mein
Yehrpatent fiir jenes Yand feine Giiltigleit. Wollte idh) bie
Ctelle Detommen, jo Hatte id) feine andere IWahl, als nod-
mals fiir ein panr Pionate in ein bejftimmies Seminar ju gehen
und mid) bort abermals auf ein Stoatseramen vorjuberei:
ten. Nadpem nod) verjdiedene Sdavierigieiten iibermunden
waren, jah id) mid) aljo wieder als Seminariftin, RKaum
aber hatte 1d) mich) wieber eingearbeitet, warf mith eine jdhwere
Krantheit fiir viele Wodyen auj Ddas RKranfenlager. JFd)
jyreibe es ber Hilje bes hl. JFojef und aud) derjenigen Wia-
riens au, daf id) nidt nur bie fritheren $Hindermijje iiber-
wunden Hatte, jondern aud, dbaf idh von bdicjer Krantheit
joweit Hergejtellt wurbe, um die Stubien fortjeen und gliid-
lidh vollenden zu tonnen. Gejundheitlidh bin id) nun auwd
wieder vollftindig erftarft.” — ,Danf bem BHI. J[ojef fiit
gliidlidhes “Befteben eines Eromens trof vorausgegangener
fhweren Krantheit.” SDant Dem Bl Jofef fiir Hilje in
einer grofen Gelbangelegenheit.” — ,,Jeh [itt lange Jeit an
nervojer Shmide und Seelennot. Dem [ieben BHI. [ojef
innigen Danf fiir jeine wunbertitige Hilfe an Leib und
Seele.” — Dant bem Bl Jojef fiix guten Gejdiftsgang.” —
»Dem HI Antonius und ber [b. Viuttergottes und dem Hift.
Serzen Jefu innigften Dant fiix die Genejung von einer jehr
Jdhweren Rrantheit. — ,Dant der 6. MMutter Gottes und
pem BI. Untonius fiir wunderbare, aujfallende Hilje bei
jhmerzhafter Gelenfentziindbung eines Knies.” 1 einer
bedrangten Gtunde Hilfe erlangt” — ,Dant dem HI. Jofef
fiir gliiclichen BVerlauf einer Operation und Genejung eines
Gofnes, der burdy eimen SHujjdlag [here Darmoverlefung
erlitten Datte” —  Dant dem HL ofe und AUntonius bafiiz,
baf mein Sobhn eine gute Privatlehrerjtelle erlamgt und
fiir die Wiebergenejung meiner Frau in  eimem fdmeren
Gallenfteinleiben. — Ty betete mit grofer JInbrunft und
grofen Gottvertrauen mit nod einigen frommen Frauen mo-
natelang um bie Geelenrettung meines Sobnes, der in der
Frembe den Glouben an Gott verloren Gatte. Der liehe Gott
hat das Gebet wunberbar erhirt und viel jdneller geholfen,
als wir vermufet Hatten. Der HIjt. Dreifaltigleit, der Ib.
Gottesmutter, dbem HI. Jofei und Antonius, dem BHI. Fubas
Thadbdus und bem Bl Frangistus Xaverius fei innigiter
Danf gejagt.” ,Dant fiir Heilung von einer jdmeren
Halstrantheit und Hilfe in einem fhweren Anliegen —
SMaria, Die unbefledfe Jungfrau, hatte geholfen in einem
jdymweren ugenleiben, jie wird audy wieder helfen.” — , Hergs
imwigen Dant dem HI Jofef und Untonius, vem Hl, Jubas
Thaddius und ber HL Rite fiir Wiedererlangung ber Ge-
junbheit meiner Frou — ,Meine Sdwejter war jum 2.
Mal operiert wordem. Wir Hofiten fedben Tag ouf ihre Riid:
febr aus bem Kranfenbauie, denn bei unferem letiten BVejud
fagte muatt uns, dbaf fie jpdteftens in 8 Tagen als gang ge:
fund entlaffen werden fonmte. Statt dejjen befamen mwir nun
oie Madridt, daf eine Verjhlimmerung eingetreten fei und
meine Sdmefter vielleidht nodmals operiert werben miifje.
[n meiner Mot wandfe ih midh an den I Tofef, ben Ma-
menspatron meiner Sdhwejter, hielt eine neuntdgige Andadt
und jieh, am leten Toge ber Joveme fehrte meine Sdme-
jter gejund ins Waterbaus jurid” —  Danf bem BHI Tofef
fiir gliidliche Exlangung des hI. Drdensberufes u. filr gliidlide
Seilung der Mutter in jdhwerer Krantheit” SBDant bem
Bl Antowius fiir BVewahrung vor b
tion. Dant fiic Hilfe in einer gefdafir
in Herz: und TMervenleiden.”
frantte an ber Grippe, aus der fidh e Hippenfell:
entaiinbung entwidelte. i jich fibon bedentlidhe Lage
bes Patienten neftaltete | ity eine breimalige Operation
gerabdesll verjwed Wir wandten uns an den HL Tojef,
inbem anir t 1 au ibm  Dbielten. JNady mebr-
monatlidem | enlager frat wirllich Genefung
ein und jekt it bie heit wieber hergejtellt. Defient:
i F ol sojef!™ sDant dem Bl Anto:

lidper Danl ool
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mius. bem Bl. Sdhukengel unb der 16, Mutter Gottes fiir ein
giinjtig Loutendes argtlides Jeugnis.” —, Dant dem HL Fo-
tef und ntonius fiir Errettung aus Unjeindungen, die midh
um Ehre und Gliid gebradt hatten.” — ,Der bl. Elijabeth,
bem bl. Antonius und dem hl, Tojef jei taujenvmal Dant ge-
rnnt“wegm mefrmaliger Hilfe in einem bejonderen Anlie-
gen.” —  Toufendfaltigen Danf fiir die Genejung eines
awoliiabrigen Snaben.” — ,FYm Wertrauen auj bdie lieben
peiligen habe id) ein Almojen verjproden, wenn i Erho-
tung finbe. IQB_i[I nun gern mein Werjpreden einldfen.
Opredye hiemit meinen djfentlihen Dant aus.“ — , Danf dem
lieben Gott fiir Hilje in jhwerer Krantheit und Ubwen-
bung ber Gefahr bder Gebraudsunfibigieit ber rechten
Hand.“ — 5 litt mehrmals an Erjtidungsanjallen.
Durd) vertrauensvolle Empfehlung an Ddie HIL familie
wurbe mir geholfen.” — , Biele Wohltiter jagen Gott Bj:
fentlidy innigen Dant fiir die Hiidlehr ihres Sobnes aus
Rrieg und Gefangenjhaft.” — ,Toujend Danf dem gitt:
lidhen Herjen Teju und dem B Wntonius fiir MWiederherftel-
lung des guten JNamens und geitliden Guies. —  Taujend
Dant fiir guten Verfauj eines Haufes.” — , Taufend Dant
file Bewahrung vor einem grogen BVerlujt im Stall” —
oDant b BL Jofef und Antonius fiir bie Erlangung einer
guten neuen Stelle.”

Gebetsempfehlungen.

2{[19 in jdwerem Anliegen. Um redite Berufswahl. Um
Sinnesdanderung. Chriftlide Crjichung mehrerer Kinber.
Bewabhrung ver Unfduld. Befehrung gefallener Didden.
Gliidlide Operation. Giinjtiger Haustauf. Glid und Se
gen im Gejddit. Friede und Cinigleit in der Familie. Gute
RKinderergichung. Gliidlide Standeswahl ber RKinber, Gine
Wohltiterin, die an RKrdmpfen leivet, G jdhweres Fami:
lienanlicgen. Gine Heiratsangelegenfeit. Sinnesinderung
eines glaubensidwaden Gofnes. Wiirdiger Priefterheruf
fiir awei Sdhne. UM bdie Unliegen unferer Mifjilon und
unjerer Wohlltdter.

Dant uno Bitte.

Gieinweg 5. Regensburg, Gangtofen, Gifen, Dietfurt,
B. WM. Lonkwiller, Aupig, Weibern, Auffah, Kuttenplan,
Brand, Sdw. Plep, B. Nuba, Toner, Altenbirrg, Judorse,
Geifelboring, DOdtrup, DMaulbad), Coblens, Raltheim,
Seumwalde, Breslau, BVirnbaum, Parufdomwil, Lipine, Sabel:
ihwerdt, Heinrids-Dollersheim, Ling, Hang, Felbkird,
Prag, Lujtenaun, Cgg, Vellau, Innsbrud, Haag, Graz, St.
Johann 1. Saggauthal, St. Stefan i. Rojenthal, Haibadh b.
@tﬁﬂrnm.g, Greinberg b. Sdhirbing, ©t. Anton am Wrlberge.
RKaltbrunn, Emmenbriid, Tagerig, St.' Gallen, IJiividh, Lu-
sern, Liittisburg.

Hodjw. 5. Bir. Sylvefter Quf, Breitenbrunn. Homw.
9. Domvifar Jojei Stahl, Wiirgburg. WMarting Marofini,
ﬁe;d}cnbﬂrﬁ. Maria Burthardt, Bornheim. Marg. Kind,
Geismar.  Anma Oswab, Rasdor]. Cdzilia und Coa Kem-
mez, Gevbrunn, Anton Dreier, Aitvad). Felir Stadler,
"13'1Iughur-_l. Anna_Riejer, Freiburg, Unna [ddel und Anna
Bogel, Piotten. _Zbomas Shijer, Wintersbad). Joh. B. He-
ting, Pfavrer, Fengen. Unna  Fifjder, Kenzingen. D,
Bidorer, NMemmingen. Paulina Bidler, Walbshut. Stabt:
plarver Tefer, Miederjtofingen. Fra. Xover Shild, g. Nat,
Soumbad).  Chriftine Sieguwarth, Sundsbad).  Egid TWei-
Benbuvger, St Dartin. Jofei Jtoth, Unterjpiesheim. Frieba
g,gllier, l_{m.ummrdjtu_!h. Ratharina Jabfa, Blef. - Frau
Jorger, Rarlsruhe. Johanmette Hofmann, Hintermeilingen.
Coa Gdjill, Weiher. Jafodb Domauer, Neunfivden. IJohann
fyuds, SHomberg.  Fojing Dierle, Windjchlag. Abelheid
Piayr, Shwarzenberg. Elife Sdhaeffer, Fenetrange, Lothe,
Philomene Domer, Fénstragne, Lothr. Agatha lingy,
Preppen. Anton Muller, Fénctrange, Lothr. Kafh. Probjt,

Blaibad. Biftoria KArepold, ﬁ:ﬁ-hlﬁutf_]_.___F}‘-utf}ntin-u Sebdl=

maier, Miinden. Kathorina Stengel, Birtenhoerdt. P. Wil
helm Obermayper, Ottobeuren. Frou Jdger, Horjtermari.
Piarrer Heim, Stodtlen. Bruno Traxler, Leipiig. Karl
Sojef Ballweg, Hornbad). Talob Nefi, Heidelberg. HAnna
Sddjer, Crjurt. Jofej Sauer, Gehelbad). Ugatha Dengler,
Sreiburg. Qubdovita Wiiller, Fiifjen. DMagd. Weber, Unter:

wittjtadt. Qoren Dirr, Gaubiittelbrunn. Helena ﬂiipbe,
Ronjtang. Didael Worz, Stetten. Stefan Kirner, Wiirz:

burg. Jofefa Rleinbans, Fiiffen. Gertrud Sdipper, ﬁuipgt
Rihrig, Diotten.  Frani Balentin BVerg, Mathilbe Weif,

Gunbdelsheim. UAnna RKnopj, Aljdhweier. Frou Gefner,
Obernburg. $Herr Geripadier, Konjtang.  Kresgeny Bawm-

gartner, Frimhoring. Unna Sdyifer, CGriurt. Frang Xaver
Gilberhorn, Holzheim. Unna Walterer, Oberviditady. Darie
Elementine Widel, Bildband. nna Brinfner, Piinden.
TBeronifa RKarg, Rid. Anna Demmel, Obergeroldshaufen.

Geijtl. Rat Drojt, Pjarrer in Klein-Ctrehlif. Ditilie
Qunm}, Ratibor. Paul Braun, RKalthdujern. w. Anna
Gtadelmann, Sdiipiheim. Lebrer K. Weber, Bufwill. Ww.
Rilegg, Biittjhwil. Unton Blattmann, Oberdgeri. Frau
Katharina Benes, Bijp. Loreny Julen, Jermatt. Frieba
Gdyeivbad), Rantweil. Karl Mayer, Gleisdorf, Stmi. Roja
Fletichader, Qipijt, Stmi. Jofef H. Rienhart, St. Peter am
Ottersbad), Stmf. Aloijia Hinterleitner, Wolishojeramt, .
0. Jojef Hirjdbid, Graz. Hoja Habijon, Ling.  Frou
Qouifa Handl, Ling, Mater BVenedifta Elijabethine, RKla-
genfurt. Plaria Holborm, Ling. Jgnaz Frantl, Jwittau.
Mahren, Wofina Sdagger, Varia Bidiner, Hresgeny Mio-
jer, Anaftafia Geog, Ronigsdorf. H. H. Piarrer Hellmuth,
Sdionfeld. Magbalena Sdeller, Oberpleidijeld. Otto Giok:
wein, Neunaigen. Marta Braudle, Babenhaujen, Dagd.
Hagn, Sauverlad), Midael Rapp, Upfeldori. Theres Knoll,
thal, Sobann Ubam Schipper, Wilhelm RKliih, Diotten. TMax-
garetha Sailer, Dietenheim. Juliana Kattus, Strakburg i
€ljafg. Creszens Sdwarz, Bleinfeld. Leopold Hohmann, Ulm:
Burgrieden. Franzista Goldhofer, Laupheim. Georg Witt
mann, Hain. Amalie Hauer, Freiburg. BValentin Seiben-
bad). Coa Bappert, Wimbad),  Jgnaz Rahm, Sonbernau.
Mnton Schmiv, Romertshojen. Geog und BViftoria Luienber-
ger, Cppishaujen. RKatharina Miiller, Kappelroded. Ww.
Dondelinger-Rremer, Meudorf. Ww, Gddjer, Lengenfeld.
Rath. Kremer, Kirdberg.  Peter Dffermann, Ciderjdeid.
Frou IWilden, Werden.. Wilhelm Kaul, Kerpen, ALilhelm
Bahrenberg, Altendorf. IWw. Heinrid Miiller, Hallenberg
MWilhelm Sieven, MNeuf. Frau Rudolj Sonnier, Gobesberg.
Cicilia Fijder, Dietirdy. Frau RKath. Weis-Tiesla, Diiren.
Rernhard  Iplendorf, Rehlingen. PBernhard Rohleber,
Braunshouen. Maria Potfer, Befum. Friedbridh Sanber,
Niehlem. Anbdreas RKerren, Jongen. DBernhard Thilrobden-
wind, KirdHhellen. Daria Heder, gedb. Wieland, Lippjpringe.
Heinridh Wejtermann, Heege. Clijabeth Abbing, Wettringen.
Kojef Meier, Wewer. Frau Jommersbad), Jeup. Margar.
Kacobs, Coblens. MWwe, Lang, Hellingen. Iohann Hemmers:
badh, Agnes Klefius, Sprendlingen. Frang Wiinter, Nierit.
Sohann Lengen, Nothberg. Gottfried QAbllen, Piorrer, WVier-
fer. Marg. Braun, Dioersdorf. Wilhelmina Hohnen, Fi-
jdeln. Elija Siilsmann, Effen. Wuguit Ludwig, Belen.
Ehriftine Naufd, Hain-Unterrath. RKardinal Felir v. Hart-
mann, €oln. Gibilla Geller, Beggendorf. Frau Wwe. Han-
nott, Oberhaufen. Gerhard Broedmann in Winnefendont.
%rau Simon Blazeizaf, Dillendbori. P. S Kods, Custirden.
Sothw. Herrn Pir. Jiirgens, Fliffem. Helene Biittgens, Cu-
den. Frou . Miiller, Hallenberg. PMaria Bujdmann, Feld-
haus. TMaria Sbttfer, VBedum. Unna Langer, Sdhweionih.
Sodimw. Herrn Bir. Heutrich, Laer. Tehann und Margaretha
Dippold, Wiejengied. Bingenz Heimgelmann, Horjdwag.

SR T A T R R R I
Srany Jojef Sauer aus Sefelbad).

Mit ihm ift ein alter trewer Forderer heimgegangen.
Seit 20 Jabren bat er unermiidlidh fitr unfere INifjion
gearbeitet. Nidyt einmal in jeinem Dhoben WUlter, da
er felbjt iton alt und gebrechlicdh aeworben mwar, lief
er fich dbavon abbalten,  alenber und BVergifmemnuidt
st berbreiten und dabei oft bejdwerlide Wege u
aehen. Yioge ihn ber Heiland fiix bdiefen Wifjions-
eifer im Himmel oben ewrg belobnen. Wir aber werben
pantbar jemmer im @ebete gebenfen. Er rube in Fricben!

Nadvrud fdmtlider Original-Artilel verboten, bet vorausgehender Uebereintunft jedodh aerme gefiattet,

= ————

~evantworilider Rebalteur Georg Kropp in iifzr;,burg,. — ©rud und Berlag der Frantijden @cicﬁit{gaﬂﬂhrud&g ©. m. b. £ -!:'\i_flqbau-

By e T

ﬂ.
¢
G




	Titelblatt
	[Seite]

	Lied zu Ehren des hl. Joseph.
	Seite 34

	Aus der Zeit der Gründung der Mariannhiller Missionstation Mariazell.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36

	Maria Loreto.
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Maria Trost.
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

	Gott bei den Zulusprechenden Völkern.
	Seite 43
	Seite 44

	Kleine Missionsnachrichten.
	Seite 44

	St. Josefs Gärtchen
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	Brief-Kasten.
	Seite 47

	Danksagungen.
	Seite 47
	Seite 48

	Gebetsempfehlungen.
	Seite 48

	Dank und Bitte.
	Seite 48

	Memento.
	Seite 48


